
Das Verhältnis der spätantıken Kaıser ZUr Stadt Rom

Von ‚TEPHAN ELBERN

Mıt teierlichen Prozessionen un Gottesdiensten wurde JE Maı 3530
Konstantinopel, die NCUE Hauptstadt des Römischen Reiches, VO  — iıhrem
kaıserlichen Gründer eingeweıht‘. Damıt ftand eıne Entwicklung iıhren A
schlufß, INn deren Verlauf die alte Hauptstadt Rom die Verbindung mıt dem
Kaısertum un hre Funktion als Residenz un polıtısches Zentrum des Im-
perıum Romanum eingebüßt hatte. Nahezu eın Jahrhundert währte dieser
Prozef(ß un auch nach der Entstehung der Nea Rome ZOR die Stadt, die
das Weltreich begründet hatte, immer wıeder dıe Kaıser In ihren ann un
1STt. In den etizten Dezennien des Weströmischen Reiches SRC Hauptstadtund kaıiserliche Residenz geworden.

Zum Verlust der Funktion als Herrschersitz hatten Zzwel Entwicklungengeführt, dıe ıIn der ersten Hältfte des dritten Jahrhunderts ıhren Ausgangnahmen: dıe veränderte strategische Lage des Reiches un der damıt VCI-
undene Wandel des Kaısertums. Dıie Herrscher, die A4US vielen Teılen des
Reiches Nordafrıika un Thrakıien, Syrıen un Pannoniıien
mangelten zwangsläufig eiıner gefühlsmäßigen Bındung die Stadt
Rom, auch WEeNNn S1€ In ıhrem Denken durchaus der römischen .Tradıtion
verhaftet un sıch als römiısche Kaıser ühlten. Nıchrt zuftällig iußerte
Geta, eın Kaıser afrıkanıscher Abstammung, erstmals den Gedanken
eıne Verlegung der Residenz: Im Falle eıner Reichsteilung konnte sıch
auch Alexandrıa oder Antiochia als Hauptstadt vorstellen, da diıese Städte
Ja nıcht viel kleiner als Rom selbst wären  v

Als entscheidender Faktor für dıe Entiremdung der Kaıser VO Rom
WIeS sıch die Veränderung der mılıtärıschen Lage des Reıiches 1M dritten
Jahrhundert; VO allen Seiten überfluteten barbarısche Völker die Provın-
ZG  3 Ihre Bekämpfung mehrte den polıtıschen Einflu(ß des Heeres; die Sol-
daten schützten nıcht UTr die bedrohten Reichsgrenzen; S1€E garantıerten
auch die Herrschaftt des Kaısers, der daher die ähe der Legionen suchen
mußte, nıcht eın Machtvakuum entstehen lassen, das Raum tür dıie
Usurpatıon der kaıserlichen Würde durch erfolgreiche Heerführer bot.

Diese Abhandlung 1St eine leicht veränderte Fassung eines Vortrags, der Oktober
987 auf der Generalversammlung der Görres-Gesellschatt In Augsburg gehalten wurde.

Mal (9  7 Chron Pasch 390; Cedren. 1:497; Zon W
Herod 4)
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Aufgrund ihrer Beanspruchung durch mılıtärische Aufgaben konnten
sıch die Kaıser 18090888 seltener Rom autfhalten Bereıts Maxımıiınus Ihrax
(War MItL der Abwehr der Germanen beschäftigt da{fß NIC die
Hauptstadt autsuchen konnte Gordian 111 (238/44)°® un Philıppus Arabs
(244/49)* verbrachten dıie Ee1ISTE eıt ihrer Herrschaft Rom aber auch
SIC weılten Jahrelang Feld Ebenso Decıus( anfangs VO
Rom aus bevor Z verhängnisvollen Feldzug die (Goten auf-
brach®; SCIN Nachfolger Irebonianus Gallus( dagegen kehrte ach
dem Friedensschlufß MIL den (GGoten nach Rom zurück un verbrachte hıer

SESAMLE Regierungszeıt® für C1IN halbes Jahrhundert WAar der letzte
Kaıser, der diesen Versuch unternahm

ber diesem Zeitpunkt hatte die Reichskrise ihren Höhepunkt noch
nıcht erreicht ETSE den tolgenden Jahrzehnten ührten dıe fortdauernden
Barbareneinftälle und die nıcht abreißende Kette VO  - Usurpatıonen Z
Zusammenbruch zentralen Regierung, zeıtweılıg durch die Bıldung
des gallıschen Sonderkaisertums und des faktisch unabhängigen Reiches
VO Palmyra ZzUuU Zertall der Reichseinheit Nur tolgerichtig bot dieser
Sıtuation Kaıser Aemiulıan dem NSenat die Leitung der zıvılen Angele-
genheiten A während selbst WIC CM Reichsfeldherr das Imperium schüt-
Z wollte® Dieser Herrscher hat ebenso WIC SCIN sıegreicher Rıvale ale-
T1an( Rom während SCINCT Regierungszeıt nıcht esucht desgle1-
chen Claudius Gothicus (  9 Tacıtus( wurde ZWAar der
Stadt erhoben, verließ SIC aber danach sofort un begab sıch zZzUuU Heer
Nur noch großen Anlässen besuchten die Kaılser Rom Gallıenus

dessen Herrschaft C1IN ununterbrochener Feldzug IMMMMGLG
un: iußere Feiınde WAal, feijerte hıer Dezennalıen Aurelıan
2700775 un Probus( weılte möglicherweise auch Begınn
sCINeEr Herrschaft 276 urz der Stadt!! begingen hre Triıumphe dem
tradıtionsgeheiligten Ort! und begründeten die Sıtte der spätantıken
Kaiserbesuche ı der Ewiıgen Stadt

So hatte sıch das Kaısertum Begınn der Spätantıke bereits WELLZE-
hend VO Rom gelöst; schon Diıocletian (284/305) un SCINCN Mıtregenten

747/44 Perserkrieg
245/47 die Karpen

126/—7/70 Messıus
6  6 VIILA, 198/, Vıbius 58

Dazu grundlegend: Hartmann, Herrscherwechsel und Reichskrise (Frankfurt/Maiın
Zon 12 A FHG 192—-199 Frg

Q Gallıen 4—9
Aurel 33{ Aurelıan weılte mehrmals Rom 270 (RE 1368 Domutius 36);

Z Zur Niederwerfung der Revolte der römischen Münzer (ebd 1373—77) 274/75 anläfßlich
SC1INCS Triıumphes (ebd 1392—94

11 11 2570 Aurelius 194
Prob 19
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War die Stadt nıcht mehr das unbestrittene polıtische Zentrum des Impe-
rium Romanum.

Rom ıIn der Spätantıike
Dabe!] schien Rom noch In der Spätantıke ZAUT Kaıserresidenz prädesti-

1ert Yalık iıne gewaltige Metropole, die alle Städte des Reiches Aus-
dehnung un Einwohnerzahl übertraf un selbst kaıserliche Besucher ın Er-
tLaunen VerSsSetzfte; zeıigte sıch Galerius 295/31 be] seiınem Feldzug DC-
sCH den Usurpator Maxentıius verwundert über dıe ungeheure Größe
Roms  13 uch die Zahl un Pracht ihrer Bauten un Monumente ertüllte
jeden Besucher der Stadt mıt Bewunderung *.

Dem uhm der Stadt, iıhrer Größe un: ıhrem Glanz entsprachen das
Selbstbewufsitsein ihrer Bürger, dıe sıch allen anderen Menschen überlegen
ühlten: „NUNC VCTITO inanes tlatus quorundam vıle CSSC, quıdquıid urbis
pomerıum nascıtur aestimant (praeter orbos eit caelıbes)  “ 15 un dıie Vereh-
rungs, dıe INan 1m SANZCH Reıich Rom un seiınen Bewohnern zollte1l®

Dem kriıtiıschen Blick des Ammıianus Marcellinus bot sıch treilich eın
Bıld der stadtrömischen Gesellschaft, das der großen Iradıtion der Stadt
nıcht würdiıg W  — Sıcher überzeichnet der Hıstoriker satırısch die Mifls-
stände In Rom, aber die Grundzüge seıner Darstellung entsprechen doch
ohl der Wirklichkeit. Er schildert die Eıtelkeit der Senatoren, dıe mıt SE1-
denen Gewändern un prächtigen Karossen, mı1t zahlreichem Gefolge un
vergoldeten Statuen prunken; gyeißelt hre geIstige Trägheıt und hre
geistlosen Interessen Mädchen, Würfelspiel un Schauspiele ıhre
Schlaftheit un: Überheblichkeit, den Aberglauben und die Erb_schleiche-
KG 1

Dann wendet sıch Ammıan „ad Ot10sam plebem.. G1 desiıdem“
28,4,28), die sıch 1Ur für Weın un: Würfel, Feste un Freudenhäuser, VOT
allem aber für Schauspiele un damıt verbundene Wetten interessiert: „e1IS-
YJUC templum AL habıtaculum Zl CONtIO Cl cupıtorum 5SDCS Oomnı12 (Circus Ma-
ximus“ SEA ON Dazu kam dıe dauernde Bereitschafrt Auftruhr und
Krawall, VOr allem be] Engpässen INn der Versorgung der Stadt!?

/Zur gewaltsamen Auseinandersetzung W alr INan auch In kırchlichen
Streitigkeiten bereıt; anläßlich der Verbannung des römıiıschen Bischofts 5i

Lact. Mort. DPers DPi
Amm 16,10,15—17 ber Konstantıus’ I1 Besuch 1n Rom
Amm ,  9
Amm 14,6,6
Amm 14,6,/-24; 285,4,6—27
Amm 14,6,25f; 285,4,28—534 Zur Krıtik mmıans der stadtrömischen Gesellschaft:

Demandt, Zeıitkritik und Geschichtsbild 1M Werk mMmmıans (Bonn 14—21; IS
Dazu H.- Kohns, Versorgungskrisen un Hungerrevolten 1Im spätantıken Rom

(Bonn
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berius kam C eiınem Aufstand iın der Stadt, der Todesopter
forderte“; Doppelwahlen beı der Besetzung des Bischofsamtes ührten
erbıtterten Gegnerschaften“; 366 mufßte der Stadtpräfekt der ewalt wel-
chen un sıch auf seın Landgut zurückziıehen, während sıch die Anhänger
der gleichzeıtig gewählten Bischöfe Damasus und Ursinus Straßenschlach-
ten lıeferten, dıe 1M Kampf dıe Basılıca Sıcınıniı gıpfelten, In der e1-
NC Tag der Kämpfte 157 Tote gefunden wurden“ Dabe!I In Cc5 nıcht Ur

relıg1öse Differenzen; Ammıan hebt den Ehrgeiz beider Rıvalen hervor,
das hohe Amt erlangen; enn WE die hohe Würde eines Bischofs VO

Rom bekleıidete, lebte W1€ Cin Fürst und besaß YUuULC Möglıchkeıiten, sıch
bereichern“

Irotz aller Mißstände und des Verlustes der Funktion als Herrschersitz
genofß Rom auch dieser eıt eiıne einzıgartıge Stellung. Es gyalt als
iıdeelles Zentrum zumındest des Weströmischen Reiches** So haben die
Kaıser, auch WENN S1C ıIn Maıland oder Ravenna residiıerten un diese
Städte mıt würdıgen Bauten schmückten, Nn1ı€e Münzen mıt Namen oder Bıld
der Residenzen geschlagen; neben Rom erfuhr U  — Konstantınopel
diese Ehrung.

Dıe ungebrochene Verehrung fUI' die Stadt zeıgte sıch auch In den kal-
serliıchen Schreiben und Erlassen, die Rom mıt einem schmückenden
Beiwort NaAaNnnNteN; für den Kaıser War dıie alte Hauptstadt „Unsere Stadt573:;
S$1C wurde als ‚SACKA und „SaCcratıssıma , als ‚splendidissıma" un ‚VCNCIA-
bılıs“ gepriesen, als „COMMUNIS omnıum Datrd- ; „apostolıca sedes“ un VOTL

allem als „urbs AETECKHMNAa 2
Im Verkehr der Kaıser mı1t dem Senat un Volk V Rom wurde dıe

Fiktion aufrechterhalten, da{fß den Institutiıonen der römischen Republık
SOoz 4,15

Z 366 wurden gleichzeıtig TSINUS un: amasus gewählt: oll Avell 1f; 5—1 azu
Künzle, Zur basılıca Liberiana: basılıca Sicınını basılıca Liberiui, (1961); 1—61;
129—166; Lippold, TSINUS un: Damasus, INn : Hıstoria 14 (1265) KOS= 1728 41% erfolgte
ebentalls eıne Doppelwahl, bei der Boniftatius und Eulalıus gewählt wurden: oll Avell
AD 7u den gewalttätigen Ausschreitungen 366 Amm 2763 120 Rutin H.e 26 HOJS oll
Avell 1)) 4185 oll Avell 16,5 d 29,5—6

Amm 27.3,121.
Amm }  (8)  , da{fß ( sıch dabe!1 nıcht antichristliche Polemik des Heıden Ammıan

handelt, zeıgt der INnWweIls aut tromme Provinzbischöte 1mM folgenden Afız
Straub, Vom Herrscherideal In der Spätantıke (Stuttgart 1950 NDr 188, stellt

fest, da Kom „Mutter des Reiches“ blieb, „Stätte der Repräsentation un! Unterpfand der
Herrschafrt tür jeden, der Nachfolger des Augustus seın wollte“ un eb 204 „Die Kaıser VCI-

gaßen selber nlıe, der Ursprung ıhrer Herrschaft lag
Onstantıus I1 S1E (Theodoret. 2W6): In Schreiben der Stadtpräfekten „urbs

vestra“ (Coll Avell 16,5)
Valentinıan rbs 4efiferna (Coll Avell / S28 sacratıssıma rbs (ebd 21 L4.2)s COIN-

MUun1s omnıum patrıa (ebd O: venerabiılıs populus (Cod Theod 1,6,4) ratıan:
sanctıssıma sedes (Coll Avell; L OE rbs venerabiılıs (Cod. Theod »  > Magnus Maxımus:
venerabiılıs Roma (Coll Avell 39,4); rbs splendidissıma (ebd 40, 1) Theodosıus rbs
4geterna (Cod TITheod 1610 ,  , Honorius: rbs a4eterna (Coll Avell 2138 2642; 55,1;
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noch tatsächliche Bedeutung zukäme So teilte der Stadtprätekt dem Herr-
scher die Namen der gewählten Beamten und der Senatsmitglieder
miıt“‘ bei der Papstdoppelwahl VO 418 intormierte der Kaılser nıcht MNUr
den Praefectus Urbı,;, sondern ZWEeEI Schreiben auch Senat un
olk VO Rom über Entscheidung, dafß der Bischof VO Spoleto
Rom die Ostermesse lesen sollte, da VOT dem est keıine Entscheidung über
den rechtmäßigen Amtsınhaber gefällt werden könnte“ Mıtunter wurden
dem Senat noch Rechtsifragen VOT allem bei stadtrömischen Problemen
VOT der gesetzlichen Regelung durch den Kaıser Zlr Beratung vorgelegt““
och der Agonıe des Weströmischen Reiches verkündete Maıorıian
( SCINCM Erlafß ZU Herrschaftsantritt der NSenat habe ıh SC1-
NCr Würde erhoben „Imperatorem factum, DAatres CONSCrFIDLL, vestirae
electionıs arbıitrıo et tortissimı PEXETCILUS ordinatione COYNOSCILE und „F3.-
VETIG MNMUNC TINCIDIL, JUCM tecıstıs wobe! das „CORNOSCILE die AaUus Re-
spekt VOTL der ehrwürdıgen Körperschaft gewahrte Fiktion entlarvt

Rom un: Bewohner terner Privilegien, denen NUr die
Vergünstigungen für die Nea Rome vergleichbar die Unterstellung

nen zıvılen Stadtpräfekten“”, die Steuertreiheit un WwWEeltere VO
Kaıser verliehene Vorrechte*“ Miıtunter wurden dıe Privilegien der Städter
als nıcht mehr zeıtgemäfßs erachtet un: die Besteuerung Roms geplant“
diese Vorhaben rieten starken Wiıderstand hervor un hatten C1INEC

Usurpatıon der Kaıiserwürde ZUT Folge
Nıemals 7 weiıtel SCZORCN wurde die Getreideversorgung der Stadt

Längst hatte SIC hre ursprünglıche Bedeutung verloren, dıe uhe der Plebs
Urbana Interesse der kaıserlichen Herrschaft sıchern, da dıe Herr-
scher nıcht mehr VO Rom aus regılerten aber der wachsenden Bela-

für den Fiscus NUu mulfste die Bevölkerung der Residenzen

38 8 > rbs venerabiılıis (ebd L)% rbs (ebd 74 2 : rbs Sacratıiıssıma (ebd 23 31 1 >
apostolıca sedes (ebd 76 Maıorian rbs venerabiılıis rbs aetiterna (Nov

>ymm ell 45f uch dıe tinanzıellen Folgen (für die Collatıo) wurden dem Kaılser
mitgeteılt (Rel 46)

oll Avell 23f
Symm Rel N  $ C UJUaC seren1L4s vestira patrıbus delıberanda legavıt, CORNILO SCMHa-

LUS consulto lex Aaugusta contfirmet
Maıorian Nov

31 Mommsen, Römisches Staatsrecht ] [> (Leipzıg 06/ un 069
Privilegien der Corporatı Urbis Romae Cod Theod 14 O92
Privilegien der Decurionen eb 14 14 (407); 14 Ausnahme

VO  —; der Executlio mıiılıtarıs eb
Galerius Steuerplan Lact Mort Ders 26 A4US S>Symm Rel 1472 geht GIMN

Steuerplan Valentinians hervor, der aufgegeben wurde Cod Theod 14 VO 364) die
Relatıo bezieht sich auf Besteuerungsplan Valentinijans {{ Die römiıschen Senato-

TeC  —3 und Decurionen gaben als „freiwillige Abgabe das Aurum oblaticıum un Aurum COTrTaoNa-
L1IUM das Aurum oblatıcıum anläßlich der Dezennalıen Valentinıians I1 betrug 600 lıbrae
old (Symm Rel 1'3))

Maxentius Erhebung 306 (Lact Mort DPers 26)
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durch Getreidespenden ruhiggehalten werden“ gyab CS n1ıe Pläne, die Ver-
SOrgung Roms einzustellen®®. Allerdings verringerte sıch die materıelle Ba-
S15 der Lieferungen für Rom, da das ägyptische Getreıide nach Konstantıno-
pel abgezweiıgt wurde®“. och scheıint nıcht diese Ma{fßnahme der Grund
für häufige ngpässe SCWESCH se1n, dıe staatlıcher Hiılfe ®® und WIEe-
derholten Bittgesuchen die Kaıser führten“, die auch auf gesetzgeberI1-
schem Wege versuchten, dıe Versorgung der Stadt sıchern“. Irotz aller
Unzulänglichkeiten kam CS aber anscheinend VOTL dem Verlust Afrıkas
dıe Vandalen U  —- An Hungersnöten In Rom, WECENN eın gegnerischer
Kaıser oder rebellischer Statthalter VO Nordafrıka Aaus dıe Zutuhr
sperrte“.

Ebenso W1€ die Lieferung VO Getreide und anderen Grundnahrungs-
mıtteln, besonders und Weın, diente tradıtionell auch dıe Stiftung VO

Schauspielen dazu, die Plebs VO polıtischer Betätigung ternzuhalten; 1m
spätantıken Rom gyab 65 fast jedem zweıten Tag Spiele“; die VO  — den
Magıstraten der VO Herrscher celbst ausgerıichtet wurden“?*. So wurden
kaiserliche Sıege Z Anlaf für Feste In Rom, aut die eın Teıl der Beute
verwendet wurde: „Quidquıid natıonum tamulatus obtulerıt, statım publı-
Cu est  «44 Theodosıus schickte einen Zug V} Eletanten un edilen Ros-
sCMH nach Rom, deren Vorführung sıch eın Wagenrennen anschloß®,

Kohns (Anm 19)
Kohns (Anm 19) 20f: 64; vgl Vıet. ( a3es. 39,45 „ANNONA urbis _anxıe sollıcıteque ha-

ia  \ fur die Zeıt Diocletians.
Claudıan. ıld 60—64
Kohns (Anm 19) 423 „ I’'rotz der verengten Versorgungsbasıs dürften ıIn der Planung

Afrıka, Spanıen, Sardınıen und Unteritalıen mıt ıhren Lieferungen eıne ordnungsgemäße Ver-
SOrKung Roms sichergestellt haben Die Durchführung erWwIes sıch jedoch oft als zjußerst
schwierig”; vgl 715

Symm. Ep 4)53 , 4,/4,2; ell 9,71; 18; 555 Y  „ aZu J.-A MCcGeachy, Aurelıus Sym-
machus an the Senatorl1al Arıstocracy of the West. (Dıss Chıcago {

Cod Theod ,  ( (364); „  ‚ (366); uch dıe Dienstverpflichtung der Besıtzer
VO Tiberschitten (ebd >  ’ VO 364) dıente der Versorgung Roms; azu Kohns (Anm 19)
132—155; weıtere Mafßnahmen erfolgten ratıan (Symm Ep ,  , un: Honorıus
(Cod Theod ‚  ’ VO 597)

41 Hungersnot herrschte Maxentıius der Usurpatıon des Domiuitius Alexander
(308/1 Euseb H.e ‚14,6; Vıta ( onst. 1,56 Im Krıeg zwiıischen Julıan und Konstantıus IL
drohte der Stadt eiıne Notlage, dıe Julıans vorausschauende Politik abwandte (Pan Lat.
3(11),14,1£) uch dem Usurpator Attalus kam CS Z Hungersnot, In der angeblıich das
olk den Kaıser aufforderte, einen Höchstpreıs für Menschentleisch festzusetzen (Soz DB
Z0os 6,1 1) In den Kriıegen die aufrührerischen Machthaber 1ın Afrıka, Gıildo un:!
Heraclıan (413), drohten gleichfalls Notlagen, dıe Getahr wurde ber durch dıe rasche Nıe-
derwerfung der Rebellen gebannt.

Friedländer, Darstellungen AUS der Sıttengeschichte KRoms (Leipzıg HO3
Spiele 176 Tagen 1Im Jahr.

>ymm. Rel
>ymm. Rel 9’
>ymm. Rel 5T
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un stiftete nach einem Sıeg über die Sarmaten eiınen Irupp VO Gefange-
NCN, der durch die Stadt geführt un a In die Arena geschickt wurde *®
Andere kaiserliche Gaben diıenten der Erhöhung des Ansehens hoher Be-

der Stadt“*“.
Zu den kaiserlichen Stiftungen für die ehemalıge Hauptstadt des Re1-

ches zählten auch die Bauten, dıe W1€ andere Außerungen der Zuwendung
der Herrscher Rom die Entwicklung des Verhältnisses der Kaıser Z
Ewıigen Stadt 1mM Folgenden aufzeigen sollen.

Dıie Kaiıser UN. Rom

Dıie Reichskrise des drıtten Jahrhunderts hatte dıe Grundlagen für dıe
Irennung des Kaısertums VO Rom geschaffen; aber der entscheidende
Einschnıiıtt vollzog sıch der Herrschaft Diocletians un seiner Miıtre-
SCENLEN. Denn mochten dıe Kaıser der Krisenepoche auch tern VO Kom 1M
Feld stehen un nıemals die Metropole aufsuchen, vielleicht Rom un a-
1en nıcht eiınmal ZzU eigenen Machtbereich zählen dennoch blıeb Rom
für S1C der Mittelpunkt des Reiches. Dıie Münzen des gyallıschen Kaı-
SCT5 Postumus( Lragen dıe Legende RNAEF* un
das Bild der Dea Roma  49 S$1Ce greiten auf die relıg1öse Tradıtion der Stadt
zurück ın der Darstellung VO Vestalınnen der Seılite des opfernden Kaı1-
sers” un der Anrufung des luppiter Optimus axımus?! un der Reıter-
gottheıt Castor*: die politische Iradıtion Roms erscheıint In der Münz-
legende S(enatus) C(onsulto)®°, dıe sıch aut den römiıschen Senat bezieht;
enn eın eıgener NSenat tür das gallısche Reich des Postumus wurde nıcht
begründet”.

Die auf Rom Orlentierte Prägung des Postumus ECIiZieEN seiıne Nachtol-
DCI Vıictorinus( un: Tetricus( fOort ”: In derselben Iradı-
t1on stand Carausıus (  ’ der ZW al 11UL Britannıen un: eınen eıl Gal-
lıens beherrschte, sıch aber dennoch als römischer Kaıser ühlte, nıcht als

>Symm. Rel
>ymm. Rel 20 ratıan stittete ıne Prunkkarosse fur den Stadtpräfekten, die

Symmachus als unvereıiınbar mıiıt römischer Tradıtion zurückwiıes.
RIC V, 2.959, Nr 36
ebi SE Nr i®
eb D Nr.

öl eb 3576 Nr. 24% SAECULI AUGUSTI
eb. 358, Nr 259 CASTOR.
eb 346 f) Nr. 106—1 11

König, Dıie gallıschen Usurpatoren VO Postumus hıs TLetricus (München
TB

Vıctorinus: Kaıser reicht Koma den Globus (RIC 8  ‚ Nr ; OM.
NAL (ebd. 389, Nr. 261); OlA AWUGUSTI mıt Koma (ebd d9O: Nr 911); Tetricus:
MAL (ebd 404, Nr. 2
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Exponent eiınes eigenständıgen Britannien . Seine Geldstücke zeıgen zahl-
reiche römische Symbole und Legenden: RNAE*%, OMA

AUG(ustus) mıt der Dea Roma Altar2 die Wöltin mıt den 7Zwiullin-
SEn Roma, die dem Kaıser eıne Vıctorıia reicht® ;: dıe Erneuerung Roms
RENOVAT/(a) ROMA®! wird verkündet, die SAECULARES AUG(ustı)
gefeiert6 un miılıtärische Einheiten erwähnt, die In Rom statıonıert

dıe COH(o)RT(es) PRAEL@manae) un die LEG(10)
PARIHGea)r Eınıige der Münzen des Kaısers tragen auch in Zıtat A4AUS
dem römiıschen Natıonalepos, der Aeneıs: EXPECTATE VENI®

Miıt der Erhebung Diocletians ändert sıch die Aussage der Münzen:
ast völlıg verschwindet dıe Prägung RNAF © und wırd
durch POPULI ROMANI CESCEUZE; nıcht die Stadt KRom, sondern
dıie Romanıtas 1mM umfassenden Sınne wiırd 1U betont®“.

1ne weıtere Entwicklung INn der eıt der ersten Tetrarchie, dıe eiıne
Entiremdung der Kaıser VO Rom manıfestierte, WAar die Entstehung
Residenzen. Dıiıocletian verstand Nıcomedia ebenso W1€ seıne Mıtregen-
ten hre Herrschersitze nıcht mehr als zeıtweılıges Standquartier eines
Kailsers, den die Umstände ZWaANBCNH, tern VO Rom weılen, sondern als
Hauptstadt, die Rom gleichkommen sollte® Daher schmückte die VO
ıhm erwählte Kaıserstadt miıt Bauten, die ihrer Bedeutung un Funk-
t10N ANSCMECSSCH Es entstanden mehrere Paläste für den Kaıser un
seıne Famıilıe, Basılıken, eıne Münzprägestätte un eıne Waftenfabrik,

Das behauptet fälschlich Janssens, Carausıus, premıier souveraın natıonal de Grande-
Bretagne, ıIn Latomus (8957) 269—277; azu SE Elbern, Usurpatıonen 1Im SpätrömischenReich (Dıss Berlın, Bonn 108

RC9} Nr 38/—390
eb. 540, Nr 973
eb 496, Nr. DOZ: 508, Nr 5354; Z /65; 540, 974f
eb 545, Nr. 1050; 349, Nr 1095

61 eb 496, Nr 582; vgl ROMANOC(rum) ENOVA((tio) (508, Nr 534) un OMA-
UM RENO(vatıo) (540, Nr 974%)

eb 49/, Nr 5391—393; azu 44 /
eb 464, Nr. 12 da{fß nıcht dıe eiıgene Prätorianergarde des CC arausıus gemeınt ISt, SsON-

ern dıie In Rom beheimatete T’ruppe, legt die Erwähnung der Leg10 I1 Parthıca (Anm 64)nahe, dıe selit der Regierungszeit des Septimius Severus bei Rom statıonıert Wa  a
eb 468, Nr 61—65
eb 483,Nr. 216—219; 510, Nr. 554—557 u vgl 510, 558 EXPECTATE VENIES

Vgl Vergıl, Aen‚ ArZzanl Shiel, Quotation trom the Aeneıd the Comage of Ca-
rauslus, 1in DPVS I2 (WOZ2273) 51—53

RIC9Nr. 241 u. derselbe Typus für Konstantıus (298, Nr. 658); uch In
der Tetrarchie IST Rom selten auf Münzen erwähnt; Severus 305/7) pragte PERPETUI-
TIAS 1G MmMIıt thronender Roma (RIC 5  y Nr. 181—185), den uch Maxımiınus Daıa

für Severus un: Konstantın schlagen 1e165 (ebd 669, Nr. 6/3, Nr 63)RIC VI; 110+t
Lact Mort. Ders Vıct. Caes. 39,45; Ammıan 20985 25 iıta magnıs princıpumamplıficatam impensI1s (sc Nıcomedıiam), 2edium multıitudine privatarum publıcarumnoscentibus reg10 quaedam urbıs aestimaretur aeternae.“
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prächtige Porticus und eın Circus®. Vor den Toren dieser Stadt vollzog der
Kaıser den etzten Akt seıner Regierung: die Abdankung un die Erhebung
seınes (CCaesars Galerıius Z Würde des Augustus .

Sein Kollege Maxımılanus Herculıus (285/310) wählte für seınen ück-
trıtt. VO Kalseramt ebentalls nıcht dıe Ewiıge Stadt, obwohl S$1CEe M@) seiner
Residenz nıcht fern lag, sondern 1eß auch se1ıne letzte kaıiserliche and-
lung ıIn Maıland erfolgen “, das ıhm als Kaiserstadt gedient hatte un das
daher mıt Prachtbauten hatte ausstatten lassen einem Palast: den Hercu-
lesthermen, Perıistylen, eiınem Theater, einem Circus un eıner Münze
dıe seıne Stadt Rom ebenbürtig machen sollten *.

Durch die Errichtung se1ınes Palastes mIıt eiınem Triıumphbogen, dem
kaıserlichen Mausoleum un eıner verbindenden Porticusanlage schuf sıch
gleichermaßen Galerius 29523110 In Thessalonike eıne würdıge Resı1-
denz  03 ın Constantıus’ (2995/506) Herrschersitz Irıer begannen bauliche
Mafßnahmen “©, die treılıch CDl seınem Sohn Konstantın LGr
(©06/5257) eiıne gyroßartige Kaiserstadt entstehen ließen.

ber auch In der Stadt Rom stifteten die Kaıser öttentliche Bauten:
ach dem Brand VON 2835 wurden die Cuma, der Tempel des S5aturn, die
Basılıca lulıa un: das Forum Caesarıs restaurıiert ; ebentalls wiederherge-
stellt wurde das Pompejus- T'heater, dem 7Wel Portiken mMI1t den Namen der
tiktiven Herrscherfamilien „JTovia” un „Herculıa” beigefügt wurden ‘®;
eın Iseum, eın Serapeum un drei Nymphäen wuchsen empor““. Der eIN-
drucksvollste Gebäudekomplex, den dıe Tetrarchen ıIn Rom errichteten,

die größten Thermen der Stadt, dıe als Stiftung Maxımıilans aut den
Namen seınes Freundes un Senıi0r Augustus Diocletian als eıne abe der
Herrscher dıe stadtrömische Bevölkerung („Romanıs SUu1Ss dedicave-
runt”) entstanden ®. Ferner errichteten die Kaıser Monumente ıhrer Herr-
schaft: en Arcus Novus, der dıe Vıa aa (heute: Vıa de]l Corso) über-
SPANMEEL “ un das Fünfsäulenmonument auf dem Forum Romanum, VO

Lact. Mort. Ders 777 1/,4
eb 192

{1 Eutr. ADAZ Hıeron. Chron Z Z Oros. ‚  ‚
Vıet. C aes. 39,45; Auson1us, rdo urbium nobılıium: „Omnıa, quaC mag nıs ODCIUM

lut 21emula tormıis excellunt HGE luncta premıit VICIN1A Romae” eb Maıland als fünft-
gyrößte Stadt des Reiches.

Dyggve, Kurzer, vorläufiger Bericht ber dıe Ausgrabungen 1Im Palastvıertel VO  —;

Thessalonıikı, Frühjahr 1939 1n ! L aureae Aquincenses 1L, Dıss. Pann ü (1942) 63—/1
Heınen, Vom Ende des Gallıschen Sonderreiches bıs AA Usurpatıon des Magnen-

t1us —  9 In Irıer Kaiserresidenz und Bischotsstadt (Maınz 16—51 23)
Chron Mın 1,148
WL.S 621f; Ball Platner Ashby, topographical Dıctionary of ncıent Kome

London 4728 UÜ. 517
Chron Mın 1,148; Platner — Ashby (Anm 7/6) 365
S 646; Platner (Anm 7/6), 52750
Chron Mın 1,148; Platner — Ashby (Anm /6),; 41%
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dem die Basıs der Dezennalıijensäule erhalten blieb® ; CS WAar anläfßlich der
Vızennalienteier Dıiocletians ın Rom entstanden.

ber die Vıelzahl der Gebäudestiftungen der Tetrarchen In Rom annn
nıcht darüber hinwegtäuschen, dafß sıch iıhrer Herrschaft der Bruch
der Kaıser mMIt Rom als Residenz vollzog. Deutlich welst auf diese Entwick-
lung hın, da{fß In dieser eıt 1U  — eın bedeutender Staatsakt Diıocletians Re-
gierungsjJubiläum In Rom statttand un daß ıIn iıhrer nach den
Wırren der VErgaANSENECN Jahrzehnte ungewöhnlıch langen Regierungszeıt
VO ZWaNnZzıg Jahren dıe beiden Augusti 1Ur eIN- bzw zweımal S.U.) dıie
Stadt besuchten, hre (Caesares Nn1e

Dıie Gründe für diesen Proze{fß dürften zunächst 1im mılıtärischen Be-
reich lıegen. Rom WAar schon 1ın der eıt der Reıichskrise selten kaıserlicher
Auftenthaltsort SCWESCNH, weıl 6S VO den bedrohten Grenzen weılt ENL-
fernt Wa  — Dazu kam, da{ß eın Mitglıed des Kaıiserkollegiums der TLetrar-
chen durch die Residenzstadt Rom eine Sonderstellung hätte,
legıtimıert durch die hıstorische TIradıtion der Stadt, dıie das Imperium be-
gründet hatte; WECNN keiner der vier Herrscher In der alten Hauptstadt res1i-
dıerte, wurde die Harmonie des Kollegi:ums nıcht beeinträchtigt. Ferner
entsprach die einzıgartıge Stellung der Stadt mıt ihren zahlreichen Privile-
gien nıcht dem „Einheitsstaat“, der damals 1mM Entstehen Wa  — Es WAar NUu

tolgerichtig, da{fß dıe Tetrarchen die ersten Versuche unternahmen, Rom
den Provınzen anzugleichen: Diocletian reduzierte die miılıtärische Präsenz
In der Stadt durch die Verringerung der Zahl der Prätorianer un der
deren T’ruppen ın Rom  öl Galerius plante die Besteuerung iıhrer Bürger®“.

Dıie Tradıtion der Stadt wıdersprach auch der tetrarchischen Auftas-
Sung über die Göttlichkeit des Kaisers®; der Herrscher konnte sıch einıgeWochen In Rom republiıkanıschen Vorstellungen 9 aber dem
„Gottkaıiser“ WAar 6S unmöglıch, hier dauernd residıeren; Zusammen-
stöfße zwıschen beıden Auffassungen kamen selbst In der kurzen eıt kal-
serlicher Besuche VOr

Eın psychologisches Moment IMNa hinzugekommen se1n: Diıiocletian
un seıne Miıtregenten AaUS eintachen Verhältnissen un
wenıg gebildet”; S1€E möÖögen sıch In der herrlichen Stadt miıt ihrer histori-

H.- L’Orange, Eın tetrarchısches Ehrendenkmal autf dem Forum Komanum, In : Mıiıt-
teil des DAI; Röm Abt. 53 (1938) 1—553; Kähler, Das Füntsäulendenkmal für dıe LTetrar-
chen autf dem Forum Romanum (Köln Wrede, Der ZEeNIUS populı Romanı un! das
Füntsäulendenkmal der Tetrarchen auf dem Forum Komanum, INn : 5| 181 (1981) Ihnle142

31 Vıct. Caes 59,47
Lact. Mort. Ders 26
Dazu: Enßlin, Gottkaiser Uun: Kaıser VO CGottes Gnaden, 1IN : Bayr. kad

Wıss., Phıiıl.-hıist. Abt. (München
Dıiıocletian tühlte sıch be1 der Feıier seıner Vıcennalıa INn Rom durch den Freimut der

Plebs gestOÖrt, daß dıe Stadt ach einıgen Tagen verließ un! seın Konsulat In avenna
antirat (diact Mort. Ders 17)

Diocletian Walt Sohn eines Schreibers der Freigelassenen (Eutr 2 09,2€ vgl Hıeron.
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schen un kulturellen Tradıtion, den Senatoren A4US altadlıgen Famılıen un
der Plebs, dıe auf die große Geschichte der Stadt stolz Wal, höchst unwohl
gefühlt haben un AUS dem Empfinden eıgener Unterlegenheıit, vielleicht
auch aus einer soldatischen Verachtung gegenüber den untätigen Hütern
hıistorischer Reminıszenzen, andere Städte als Residenzen VOrgCcZOPCNH ha-
ben  86

Wıe l vielen anderen Bereichen der Polıitik 1St auch 1mM Verhältnis der
Kaıser ZUur Stadt Rom dıe Entwicklung, die Diocletian begann, VO

Konstantın Gr Ende geführt worden. Denn die Gründung Konstantı-
nopels als Hauptstadt SCLZTE die Schaffung VO  —_ Residenzen durch die
Tetrarchen fort; die Angleichung dıe alte Metropole, schon VO Diocle-
t1an für Nıcomedia geplant, wurde folgerichtig 1NsSs Werk DESELZL.: Dıie NECUEC

Stadt Wal eın Abbild Roms mıt ihren sıeben Hügeln, den vierzehn Reg10-
NCN, dem Senat, einem „Goldenen Meiılenstein“ un dem Palast; der In sSEe1-
MEr Ausdehnung dem römischen Palatıum entsprach“®‘; die Bezeichnung
„altera “  Roma dıe schon 7A0 G eıt der Gründung gebraucht wurde®, zeıgt
dıe Rolle, die für dıe Stadt Bosporus vorgesehen WAal, ebenso die Privı-
legıen iıhrer Bewohner, die WI1IE die Bürger der alten Hauptstadt mıt kosten-
losem Getreide wurden®? un Steuertreiheit genossen“. Ferner
wurden Münzen mıiıt dem Namen un der Tyche der Hauptstadt DG
schlagen“ eıne Auszeichnung, die den Residenzen der Tetrarchen versagt

Chron 289) und „Oobscurıssıme natus“ (Chron. Mın 1,6453,442; vgl Zon Maxımılan
WAar Sohn VO Tagelöhnern (Epıt. ,  9 Galerius Bauernsohn un! Hırt (ebd 40,15; Lact.
Mort. Ders. ıh einen „Barbaren”); Maxımiınus Daıa, ach Lact. Mort. Ders 19 „Aaus
Herden un! Wäldern geholt”, WAaTl ach Epıt. 40,18 „OFItu quıdem INStItuUtO pastoralı,

sapıent1ssımı CUIUSQueE lıtteratorum cultor” ; Severus WAar „1gnobiılıs er moribus el natalı-
bus Nnon Val 4,9), Licınıus VO bäuerlicher Herkunfrt (Epıt. 41,9; Anon. Val DA „V1LlLOTI1S
or1g1nıs”); ach dem dl  n Fortsetzer Di0s (Frg 14) konnte allerdings Homer zıtleren,
ann also, WEeEeNnNn es sıch nıcht eın sprichwörtliches Zıtat handelt, nıcht völlıg ungebildet DC-

se1n; das Gesamturteıl ber dıe Bildung der Tetrarchen beIı Vıect. Caes 539,26 („humanı-
Latie parum”) dürtte insgesamt berechtigt seIn.

Bildungsfeindlichkeit wiırd Galerıius (Lact. Mort. Ders 22) vorgeworfen, ebenso Licı-
1US (Epıt. 41,5 „infestus lıtterıs, quas pCI inscıt1am iımmodicam VIrUuSs PDESLEM publıcam
nominabat”); vgl uch Lactantıus’ Bericht ber den angeblichen Ha des Galerıius auf dıe
KRömer (Mort. Ders 23 27)

Alföldi, The Conversion of Constantine an Rome, (Oxford 113%:; Zur

Größe des Palastes Zos 21
Optat. Porphyr. 4) („altera Roma’”); 18,54 („Roma soror”); zu 1e] Onstan-

UnS, eın Rom gründen: Anon Val 6,30; Orıgo Const. 5,29—6,50 (Chron. Mın 1,10);
Futr. O84 Phılost. Z „VÜV TOALV ÄAUO Pounv ÖVOUAOAL , OCF.: 1,16 „XPNWLOTICELV
ÖEUTEPAV Pounv VOLO® EKUPOOEV' ; Soz Zi5% EQLV Pounv K OvatAaVtTLVOONOALV O VOLCO-
GEL” ; Theophan. 5821 * Joh Lyd Mag ,  » ZUr angeblichen Übertragung des Palladıum 1n
das „Neue Rom Chron Pasch 330; Zon K vgl ber Proc. Got. 1,15,11—-14

Chron Pasch 332; Phıiılost. 2)) Zos Z Zl
Cod Theod $  e

91 RIC VIIL; 216, Nr. 569{, ZUr Gründung der Stadt gepräagt; 29 Nr. 416 CONSTANTII-
NOPOLIS (parallel Z Nr. 415 RBS ROMA); 597 Nr. 342{ und 5/8, Nr. mıt Tyche
VO  — Konstantıinopel.
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geblieben Wa  - Von untergeordneter Bedeutung War der Ehrenvorrang der
alten Roma, der 1mM geringeren Rang der Miıtglieder des Senates V Kon-
stantınopel un der Unterstellung der Stadt Konstantıns eınen Pro-
konsul eıines zıvılen Stadtpräfekten seınen Ausdruck fand?

ber die Abkehr Konstantıns VO Rom War GrST eıne Sspatere Entwick-
lung In seiner Haltung gegenüber der tradıtionsreichen alten Hauptstadt
des Römischen Reıches; Beginn stand die Hınwendung Z Ewigen
Stadt, die der Kaıser nach der Schlacht der Miılvischen Brücke als
Triıumphator betreten hatte, VO olk mıiıt Jubel empfangen *. Der Sıeg
über den «4  „T’yrannen Maxentıus wurde mıt Spielen un einem sıebentägı1-
SCH Danktest begangen“; Konstantın wurde als Befreier gepriesen?  6  9 der
Senat und olk die rühere Würde zurückgegeben hatte?“ In seıner Propa-
ganda zeıgte sıch der Sıeger als Wohltäter der Stadt, dessen Zuneigung
nıcht hinter der se1ınes überwundenen ıyalen zurückstand; sıcher nıcht
räallıg iıh der Panegyriker „COnservator“ und nımmt die bekannte
Münzlegende des Maxentius auf?®

Tatsächlich entfaltete Konstantın In Rom eıne ICHC Bautätigkeıt; als
VMonumente se1ınes Sıeges über den Usurpator entstanden der Triıumphbo-
aCH zwıschen Kolosseum und Palatın  99) die Statue des sıegreichen Kaısers
mı1ıt dem Kreuz als Zeichen se1nes göttlıchen Schlachtenhelfers ıIn der VO

100Maxentıius begonnenen Basılıca auf dem Forum un eıne gewaltıge Kır-
che für dıe Gottheıt, die ıh Z 5ieg geführt hatte (heute (G10vannı 1n
Laterano) 101 als weıtere Stiftungen des Kaısers wurden die Thermae
Constantınlanae auf dem Quirinal errichtet  102 Tabernae Haus der Ve-

Alföldi Anm. 5/) 15r 121+t
Euseb He 9’9)9) Vıta C onst. ‚9_4 9 Pan Iuatı (d©);; 30,4f; 12 9), 192,1—6; Chron

Pasch D Zon 151 Theophan. 5802
Dazu F- Groag, AVA, Maxentius.
Pan Lat 12 9)) 9.6: Theophan. 5803; allgemeın Konstantıns Wohltaten für Rom

Pan Lat. (10), 33
Pan Lat. (10); 3,3 9 6,2—6; WDı 9)’ 2)! 3)2) ILS 687 (Restitutor publıcae |1-

bertatıs, defensor urbıs Romae, cCommunıs omnıum salutıs aUCTLOT; vgl ILS 6585—6953; RIC VALs
58/, r. 303t LIBERATORI SUAF und 588, Nr. 312 RESITITUTOR
SUAE

'7 Pan Lat 102 9)7 2011° Euseb H.e ’  (9) (Inschrift aut der Statue Onstantıns mIıt
dem Kreuz); dıe konstantinische Propaganda behauptete, habe den Feldzug ach Italıen
[1UT ZUur Beireiung Roms Nie  men (Euseb. H.e 9’9‚2 9 Vıta Const. 126 / Pan Lat.
(10); 12 9)’ Zon 13310

DPan Lat. (10), 58,6; vgl uch die Münzlegenden (Anm 96), dıe Maxentıius’
CONSER V (ator) SUAEFE (vgl. Anm 170) erinnern.

ICS 694; H.- L’Orange . A Gerkan, Der spätantıke Bildschmuck des Onstantıns-
bogens (Berlın Platner — (Anm 7/6) 36—38

100 Euseb H.e ‚ Vıta Const. ’9—4 9 Laud Const. (PG 20,1365); Chron
Pasch STZ Zon 1951 azu Doerries, Konstantın der Große (Stuttgart 37

101 Deichmann, Frühchristliche Kırchen in Rom (Basel 16
102 Vıect. Caes 40,27; Platner — Ashby (Anm 76) 525
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stalınnen *®® vielleicht auch die Domus Faustae Lateran un der lanus
Quadrıfrons Forum Boarıum ***; der C1ircus AaxXxImus wurde erweıtert  109
un die Stadt mıt Statuen geschmückt, dıe mıt old un: Sılber überzogen
waren !0 Außerdem wurden dem Sıeger dıe Bauten seınes gesturzten Geg-
nNners zugeschrieben: das Templum Veneriıs GE Romae un die Basılıca auft
dem Forum Romanum 107

Dem Wunsch des römiıschen Volkes kam der Kaıser In der Autfhebung
108der Prätorianer S1C hatten den zuletzt unbeliebten Maxentiıus

ZAUF Kaıser erhoben 109 un des Massakers ıIn der Stadt, das
6000 Todesopfer gefordert hatte  110 bei der Plebs verhafst  111.

Für das besondere Interesse Konstantıns an der Ewıgen Stadt sprechen
auch seline Besuche In Rom; weiılte nach der Schlacht Maxentius
ELWA HCI Monate In der Stadt (29 Oktober A{l bıs Januar 313)112 un
kehrte schon seınen Dezennalıen 315 hierher ZUrüGCKE wahrhaft
konnte zıtlert iıh 1mM Jahr SS Euseb Rom als seıne 1ebste Stadt
bezeichnen 114

Dreı Jahre späater besuchte Konstantın ETNEUTt dıie Stadt, seıne Vızen-
119nalıen begehen ELWA dieser eiıt stiftete die Basılica über dem

rab des Apostels Petrus, die 18 November 376 geweılht wurde  116.
ber nach diesem feierlichen Besuch betrat Rom nıcht wıeder; seıne s
wendung galt dem „Neuen “  Rom das vier Jahre später eingeweıht wurde.
uch WenNnn der Kaıser un seıne Angehörigen weıterhin kırchliche Bauten
ıIn der Stadt errichten lıeßen**‘, WAar doch der Bruch mıt dem alten Rom
vollzogen.

103 Platner Ashby (Anm 76) 60
104 Platner Ashby (Anm /6) 106 280
105 Pan Lat. (10), 35,2-—5; Vıct. Caes 40,27
106 Vıct. Caes 40,28
107 Vıct Caes 40,26, tührt S1e als Bauten Constantıns
108 Vıect. Caes 40,25; Zos 21762
109 Eutr. 105243 Vıct. Caes 40,5; Epıt. 40,2; OCK 1>7 Theophan. SL: Zon 1292
110 Vıct. Caes 40,24; Chron Mın 1,148 (Chronograph VO  - 354)
1910 Vıct Caes 40,25
10102 Pan Lat. 12 Q Z 58 Seeck, Regesten der Kaıser und Päpste für dıe Jahre 311 bıs

4/6 n. Chr. (Stuttgart 160
113 C z 268 DE (21. Julı bıs 27 September 1596 Seeck (Anm 112) 163f.
114 Euseb Vıta Const. 22
115 CI J2 268 (18. Julı Eınzug In Kom); Hıeron. Chron 2342; Chron Pasch YZ5;;

Chron Mın 1L232: die Festmünzen diıesem Anlafß RIC VII; 403, Nr. 80—84; S
Nr. 145f; 5972

116 Deichmann (Anm 101) 2ifs Schüller Pırollı, Zweıtausend Jahre St. DPeter (Olten
Brandenburg, Roms trühchristliche Basılıken des Jh.s (München 128

1 Deichmann (Anm 101) 7Zwischen S02 un: 324 entstanden das rab Helenas und
die Kırche der HI1 Marcellınus und Petrus; 250 die Basılıca Apostolorum (heute Seba-
stiano ad Catacumbas); ach Konstantıins Tod als Stiftung Helenas die Palastkırche 1mM SEesso-
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Dıe Ereijignisse beIı der Feier der Vicennalia !® lassen auch 1m sehr unklaren
Bericht des Z osiımos erkennen, dafß die Abkehr VO Rom relıg1ös begründet
Warl, dıe alte Metropole, deren Oberschicht sıch dem Glauben VOCI -

schlofß, wurde ZUZgUNSIECN der Nea Rome aufgegeben, die hne heidnische
Kultstätten entstanden war  119, doch blieb der Respekt VOT der alten Haupt-
stadt, der sıch in den Privilegien iıhrer Bürger, dem höheren Kang ıhrer Be-

un Senatoren un: der Münzprägung tür die RBS OMA manıte-
stlerte.

Angesichts des Bruchs, den der christliche Kaıser mıt dem alten
Rom vollzogen hatte, 1St das geringe Interesse seiner Söhne für die Stadt
erklärlich. Konstans (  9 der dreizehn Jahre lang talıen beherrschte,
1e ZW AAar römische Bauten restauriıeren }“ und den Bau der Basılıka des
Apostels Detrus weıterführen *“*, besuchte aber n1ıe die Stadt; auch seıne
Münzprägung zeıgt wenıge Legenden oder Darstellungen, dıe sıch auf dıe
Ewige Stadt beziehen!“; NUr anläßlich der 1100-Jahr-Feier Roms CI-

innerte INla  z sıch der historischen Bedeutung der Stadt; diıe seiıtdem geschla-
Münzen mMIıt der Legende FEL(1Ccıum) TEMP(orum) REP(aratıo)

LTagen das Bıld des Phoenix als Symbol der ewıgen Weltherrschaftt 123
Konstans’ Bruder Konstantıus I1 (337/361) 1eß die Säkularteier unbe-

achtet verstreichen!“*; seın Interesse galt seiıner Residenz Konstantıinopel,
die seiner Herrschaft Rom gleichgestellt wurde; gab den Senatoren

125der „altera Roma  D denselben Rang WwW1€e den Mitgliedern des alten Senates

rium S C roce In Gerusalemme) un dıe Kırche der Agnes S Agnese tuorı le Mura), BC-
stittet VO  — Konstantıa.

113 Zos Z429; Paschoud, ed Zosime, Hıstoire Nouvelle I, 12 (Parıs 2288 verbın-
det den Bericht mıt den Dezennalıen Konstantıns

119 Alföldı (Anm 87) O10 Doerries (Anm 100) 5D% Voelkl, Der Kaıser Onstantın
(München 152 f) Vogt, Onstantın der Große un! seın Jahrhundert (München
7274$

120 Agrıppa Thermen: Platner Ashby (Anm 76) 518
121 Schüller — Pirolli (Anm 116)
122 Nur wenıge In Kom selbst geschlagene Münzen erwähnen dıe Stadt RIC X; 54;

Z250, Nr 1/ ROMA miıt Wölfin); 256, Nr 104 258, 147A (RO-
MALFL AETERNAEFE); 286, Nr S (ROMA BEATA); 288, Nr 387. (QMA mıiıt Wöl-
fın); 289 Nr 393 (GLORIA mı1t thronender Roma); 289 402f 81
RKROMA mIıt thronender Roma)

123 RIC ML, 56; Z2; Nr. 59—65; 259 Nr 153{; Mattingly, ıIn (1933) 182—202, be-
zıieht dıie Prägung auf dıe Säkularfeier, während Kraft, Dıie Taten der Kaıser Constans und
Constantıus s ING (1958) 141—186, ‚WT eınen zeıtlichen Zusammenhang mıiıt der Feier
nıcht ausschließt als eigentliıchen Anla{fß aber dıe Siege der Herrscher sıeht, denen dıe
bildlichen Darstellungen der Münzen zuordnet =  9 Kent, Fel Temp Reparatıo,
In (1967) 83—90, sıecht ın der Legende ine Antwort auf dıe Dage, Rom se1l eıne bestimmte
Zahl VO  —_ Saecula ZUBECMECSSCH , der Phönıx symbolısıere die ımmer eCcu«EC Wıedergeburt der
Saecula Roms

124 Vıet. Caes 28,2 „adeo In 1€e5 ura mınıma Oomanae urbis.“
125 Stein, Geschichte des Spätrömischen Reiches (Wıen /D
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un unterstellte dıe Stadt einem Präfekten!*®; die Gleichstellung zeıgte sıch
auch auf den Münzen, auf denen beide Metropolen gleichberechtigt neben-
einander erscheinen 127

Nachdem ıhm durch die Beseıtigung des Usurpators Magnentıius
( auch der westliche Reichsteil unterstand, besuchte der Kaıser
Rom und zeıgte sıch VO der Schönheıit der Stadt tief beeindruckt; seıne
Bautätigkeıit 1ın Rom beschränkte sıch aber auf dıe Stiftung eines Obelısken
für den C'ircus AaX1Imus 128 selit der Krisenzeıt des drıtten Jahrhunderts
hatte eın römischer Kaıser wenıg ZUur baulichen Gestaltung der Stadt
beigetragen.

Während in seinen Ma{fißnahmen keıine besondere Zuwendung Rom
erkennbar wird, gab sıch Konstantıus doch als ewunderer der Stadt, die
einst die Welt beherrscht hatte; pries S$1e als „Mutter und Lehrerin der

129Tugenden und stellte S$1Ce über Konstantınopel un seine eıgene Heımat
Ilyricum *. So zıtlert ıh seın Vetter Julıan, be1 dem WIr dieselbe Dıiıskre-
panz zwıischen wırklıchem Interesse Rom und emphatischen lıterarı-
schen Lobpreisungen der Stadt antretten. In seiınem ersten Panegyricus auf
Konstantıus rühmte Rom als die Stadt, dıe alle Völker regıere un deren

131Sıtten un: (Gesetzen alle Menschen folgten bekannte seıne Ehrturcht
VOT der ersten aller tädte; Konstantinopel se1l weıt Rom unterlegen, WI1€E
es selbst alle anderen Städte überträfe; doch se1 das eiıne höhere Ehre, als
die aller anderen sein 12 In seiıner ede auf Helıos erscheint Rom
als „BAGLAEDOLOO NONLEH als „KPOATLIOTY KAaL JEOQMLAET Poun  b In der
Hymne auf die Mutltter der Götter !4 In seıner Satıre über die römischen
Kaıser legte CT Caesar eınen Lobpreıs Roms In den Mund „ES WAar meın
Schicksal,.. ıIn eıner großartigen Stadt geboren se1ln, da{fß S$1C mehr
Untertanen regıerte, als jede andere Stadt CS jemals Lal; und tatsächlich sınd
andere Städte froh, Wenn S1e als Zzweıte hinter ihr gelten. Welche andere
StadtDas Verhältnis der spätantiken Kaiser zur Stadt Rom  88  und unterstellte die Stadt einem Präfekten!*®; die Gleichstellung zeigte sich  auch auf den Münzen, auf denen beide Metropolen gleichberechtigt neben-  einander erscheinen  127_  Nachdem ihm durch die Beseitigung des Usurpators Magnentius  (350/53) auch der westliche Reichsteil unterstand, besuchte der Kaiser  Rom und zeigte sich von der Schönheit der Stadt tief beeindruckt; seine  Bautätigkeit ın Rom beschränkte sich aber auf die Stiftung eines Obelisken  für den Circus Maximus  128.  ’  seit der Krisenzeit des dritten Jahrhunderts  hatte kein römischer Kaiser so wenig zur baulichen Gestaltung der Stadt  beigetragen.  Während in seinen Maßnahmen keine besondere Zuwendung zu Rom  erkennbar wird, gab sich Konstantius doch als Bewunderer der Stadt, die  einst die Welt beherrscht hatte; er pries sie als „Mutter und Lehrerin der  « 129  Tugenden  und stellte sie über Konstantinopel und seine eigene Heimat  Illyricum*®°. So zitiert ihn sein Vetter Julian, bei dem wir dieselbe Diskre-  panz zwischen wirklichem Interesse an Rom und emphatischen literari-  schen Lobpreisungen der Stadt antreffen. In seinem ersten Panegyricus auf  Konstantius rühmte er Rom als die Stadt, die alle Völker regiere und deren  131.  Sitten und Gesetzen alle Menschen folgten  >  er bekannte seine Ehrfurcht  vor der ersten aller Städte; Konstantinopel sei so weit Rom unterlegen, wie  es selbst alle anderen Städte überträfe; doch sei das eine höhere Ehre, als  die erste aller anderen zu sein!®, In seiner Rede auf Helios erscheint Rom  als „BÜoıMEdOLOA NÖMG“!933 als „KpPAatiOTN KAal Ieopılel Popn“ in der  Hymne auf die Mutter der Götter'*, In seiner Satire über die römischen  Kaiser legte er Caesar einen Lobpreis Roms in den Mund: „Es war mein  Schicksal,... in einer so großartigen Stadt geboren zu sein, daß sie mehr  Untertanen regierte, als jede andere Stadt es jemals tat; und tatsächlich sind  andere Städte froh, wenn sie als zweite hinter ihr gelten. Welche andere  Stadt ... begann mit 3000 Bürgern und trug in weniger als 600 Jahren ihre  siegreichen Armeen an die Grenzen der Welt? Welche anderen Völker  brachten so viele tapfere und kriegerische Männer oder derartige Gesetzge-  ber hervor? Welches Volk ehrte jemals die Götter wie sie?“ !® T'rotz dieser  126 Socr. 2,41; Chron. Min. 1,239, 359,2.  127 RIC VIII, 269f, Nr. 225-233 (GLORIA REI PUBLICAE mit Roma u. Constantino-  polis; ähnlich 277, Nr. 296-298; Nr. 421 (GLORIA ROMANORUM mit beiden Stadtgöttin-  nen); 293, 424f (parallele Prägung von VICTORIA AUG N mit URBS ROMA u. CON-  STANTINOPOLIS); vgl. 448, Nr. 21f; 449, 31£.  128 Amm. 17,4; 16,10,17; evt. Münzen zu diesem Anlaß: RIC VIII, 246; 297, Nr. 452.  129 Julian. Or. I, 6BC.  130 ebd. 6B.  131 ebd. 5C.  132 ebd. 8C.  133 Julian. Or. 4,131D.  134 Julian. Or. 5,161B; auch Ep. 446B bezeichnet sie als „9eopihn Poun“.  135 Julian. Caes. 320AB; in 321 B: „AudyX@V Kal AvıKhtOV Popaiov“.begann mıt 3000 Bürgern und ırug ın weniger als 600 Jahren hre
sıiegreichen Armeen dıe Grenzen der Welt? Welche anderen Völker
brachten viele tapfere un kriegerische Männer der derartige Gesetzge-
ber hervor? Welches olk ehrte jemals die (Götter WI1€E s1e?“ 155 Irotz dieser

126 OCT. 2,41; Chron Mın 4232 5592
27 KRIC VIIL, 269%, Nr A E (GLORIA REI miıt Roma Onstantıno-

polıs; ähnlich Zl Nr. 296—298; Nr 471 (GLORIA OMANORU mıt beiden Stadtgöttin-
nen); 293 474} (parallele Prägung VO AUG mIıt RBS ROMA @ON
STANTINOPOLIS); vgl 448, Nr. 21$:; 449, 31

128 Amm 17,4; 61017 EVL. Münzen diesem Anlafß RIC VLE 246; Zla Nr. S
129 Julıan. Or I’
130 ebd
131 eb
132 eb &9  $
133 Julıan. Or 4,131
134 Julıan. Or 5,161 B) uch Ep 446 B bezeichnet S1E als „JEOMLAN 'P(J’.)}J.T'|“.
135 Julıan. Caes in 321 „ALOAYXOV KL ÖÜ VLIKNTOV PoOouaiıov”.
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begeisterten Bekenntnisse Zzur Stadt Julıan hat Rom nıemals betreten, eıne
Unterlassung, die mıt seiner kurzen Regierungszeıt als Augustuserklärt werden kann; stiftete keine Bauten In der Ewiıgen Stadt, un: In
seıiner Münzprägung blıeb S1Ce tast völlıg unbeachtet !S Dıiıe Liebe des Kaıl-
SCT5 galt seiıner Vaterstadt Konstantınopel**“; 1er wurde seine Bibliothek
eingerichtet, hier stiftete Bauten }$2

Großes Interesse rachte Julıan der römischen Geschichte *, hohe Ach-
Lung ıhren republıkanıschen Tradıitionen CENLIHCEZECEN; gIng Fufß 1Im Zugder Konsuln VO 2367 einher*“*, ehrte dıe Gesandten Roms  141 und 1e18 VOTr
dem Feldzug die Derser dıe Sıbyllinischen Bücher befiragen *“ ach
seiıner Augustus-Erhebung In Parıs hatte eın Schreiben den Senat VO
Rom gerichtet, In dem seıne Vorwürte Konstantıius un: seiıne polı-
tischen Ansprüche vortrug *; die Flucht der Konsuln aus Rom seınem
Gegner 1m Bürgerkrieg 1eß vermerken!#*

Den historischen Tradıtionen Roms, nıcht der Stadt selbst und ihren
Bewohnern galt dıe Hınwendung Julians; auch dıe angeführten Lobprei-
SUNgCNH des kaiserlichen Literaten beziehen sıch aut das einstige götterver-ehrende ruhmreıche Rom

ach dem Ende der Dynastıe Konstantins Gr schwand das kaıserli-
che Interesse der Stadt Rom weıterhin; weder Joviıan( noch Va-
lentinı1an ( besuchten die Stadt Valentinian törderte ımmerhiın
die Bautätigkeıit In Rom  1495 und stiftete eiıne Brücke Zur Tiberinsel!*®, eın Fo-
IU Palatınum, dessen Lage unbekannt ist  147 und Porticus tür das Macel-

1438lum Liviae Unter seiınem Sohn Gratian( änderte sıch der
Rompolitik der Kaıser wen1g, auch WENN der Junge Herrscher hiıer seiıne
Dezennalıen beging lediglich eın Bogen ZUuU Abschluß einer DPorti-
cus-Anlage der heutigen Petersbrücke entstand seiıner Regı1e-
rung 149 seın Bruder Valentinıian IT verzichtete auf jegliche bauli-

136 RIC V, 168, Nr 562; (GLORIA RFEI mıt Koma un Constantinopo-
l1s)

137 Julıan. 250Ds 443 B; Amm Z2.982:; OCT. S11 (Julıan opferte dem Genius VO

Konstantınopel).
133 Zos S
139 Amm 1L6:5,7; vgl 9  „
140 Pan Lat (LE 28,1—530,2; Amm Z Z azu Gutzwiller, Dıiıe Neujahrsrede des

Konsuls Claudius Mamertinus VOT dem Kaıser Julıan (Hıldesheim ZUSZZIN
141 Amm 253,1,4
142 Amm ZB5167
143 Amm f  ‚ Zos 510 81 ähnliche Schreiben erhielten Athen, Korinth un Sparta

(Julıan. Ep ad Athen.; Liban COr {g  9 „  P /7os 5:10)
144 7 os 5,10,4
145 Cod Theod 14,6,5 7Z/üh8 Förderung der Kalkbrenner In Kom
146 ILS I Platner Ashby (Anm /6) 399{, Pons estIus.
147 ILS ALOs Platner — Ashby (Anm 7/6) 229
143 CIM VI; M/26R Platner — Ashby (Anm 7/6) 37272
149 ILS B: Platner — Ashby (Anm /6) 40
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che Stiftung für Rom Die Münzen der Dynastıe Valentinıjans bestätigen
diesen Eindruck*°; das Interesse der römiıschen Kaıser der alten Metro-
pole hatte seınen Tiefpunkt erreicht.

Zur Entiremdung der Herrscher VO Rom ırug ın dieser eıt auch der
relıg1öse Gegensatz zwıschen dem christlichen Kaıserhof un: dem heidni-
schen Senat bel, der 1m Streıit den Vıctorija-Altar In der Kurıie seınen
Höhepunkt fand!°1 Die wachsende christliche Intoleranz Valentinians I1
und Theodosius’ ( trıeb dıe enatoren 1n dıe Arme des Usurpa-
LOTFrS Eugeni1us( der selbst Christ war  152 aber In seiner prekären
Lage dıe Hılte der Altgläubigen Roms Führung des Nicomachus Fla-
vlianus ZUur Verbreiterung seiıner Machtbasis nutzte  153_

Theodosius, der dieser „letzten Erhebung des Heidentums  « 154 1ın der
Schlacht Frigidus eın Ende seLZiE un für kurze elıt das (Gesamt-
reich seiıner Herrschaft vereinigte, verbrachte fast die eıt sSEe1-
ner Regierung 1mM östlıchen eıl des Imperiums. So besuchte 1U eiınmal
Rom (s u.) un: pragte auch mıt wenıgen Ausnahmen NUr ann Münzen
mıt dem Namen der Biıld Roms, WECNN S1E 1M Namen des jeweılıgen Herr-
schers 1M Westreich geschlagen wurden!. Seine Baupolıitik In der Ewigen
Stadt beschränkte sıch auf eın eINZISES, treıilich großartiges Projekt: die Ba-
sılıka des Völkerapostels Paulus ber der Kapelle, die Konstantın Gr
dieser Stelle errichtet hatte  156' Unter seiıner Herrschaft wurde Rom zudem
ıIn der Bevölkerungszahl VO Konstantinopel überflügelt*°‘; ferner verlor CS
seine Funktion als kaıserliche Grablege; auch die Kaıser des westlichen
Reichsteiles wurden tortan ıIn der Hauptstadt beigesetzt, als Eerstier
Valentinıan I.158; Theodosius 1e1 die Kaisertochter Konstantıa ın die Apo-

150 Valentinian RIC L 15 Nr 10 (GLORIA OMANORU mıiıt Roma u. Onstan-
tinopolıs); I5 Nr 12+ (GLORIA REI MIt derselben Darstellung); Nr. D
U OM. ratıan: RIC L 23, Nr C OM. Z Nr GLORIA
MANORUM miıt thronender Roma); ähnlıch Z Nr. 58 un: 26, Nr. 68, mıt derselben Dar-
stellung. Valentinıian IL RIC L Sl Nr 94 VIRTUS OMANORU mıiıt auf einem Pan-
Zn sıtzender Roma); 3 9 Nr 95 uOM. 125 Nr (GLORIA OMANORU
mıt Koma auf einem Schild); E, Nr. un OL, 5j1—533, zeıgen KRoma und Constanınopolıs.

151 Dazu Klein, Der Streit den Vıctoriaaltar (Darmstadt
152 mbr p >  y Soz k 22i tälschlich ıh Philost. Tl Z einen Heıiıden.
153 Szıdat, Die Usurpatıon des Eugenius, ıIn Hıstoria 28 (1979) 48 /—508®
154 Seeck, Geschichte des Untergangs der antıken Welt, (Stuttgart V, 20071
190 KUC [ 182, Nr (CONCORDIA mMIıt Koma für Gratıian); 258 Nr. 33

(VIRDUS OMANORU mıt Roma für Gratıian); 259, Nr U OMA tür Valenti-
1an I; Z285, Nr. 45f 300, Nr 9f (CONCORDIA mıt Koma tür Gratıan, Valen-
tinıan I1 und Theodosıius).

156 oll Avell Deichmann (Anm 101) 31
157 Stein (Anm 125) 9519
1538 Amm ’  9 Chron Mın 1’  „  ‚ ZI6198Z00 der als etzter Kaıser 1Im

VWesten verstorbene Konstans wurde wahrscheinlich beı Tarragona beigesetzt Schlunk, Be-
richt ber dıe Arbeıten In der Mosaıkkuppel V C) Centcelles, ıIn Act I1IL Congr. Intern. de
Arqu. Cyrist. (Rom 459—476
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stelkırche der Nea Rome überführen *, auch selbst obwohl ın Maı-
and verstorben dıe letzte Ruhestätte fand1®&9

Unter seiınem Sohn Honorıius (395/423) schien sıch der NıedergangRoms fortzusetzen; neben Maıland diente NUu Ravenna aufgrund seiıner S1-
cheren Lage als westliche Kaıserresidenz; Rom WAar dem Westgoten Alarıch
ausgelietfert, und die Legende bemächtigte sıch der Katastrophe VO 410
un erzählte, der Kaıser habe das Schicksal seiner Henne „Roma“ über das
Los der Stadt gestellt  161.

Dıie Reaktion Roms Usurpationen ın der Ewigen Stadt

Der Verlust der Funktion als kaiserliche Residenz un: polıtısches Zen-
LrIUM des Reıiches traf die Stadt und ıhre Bewohner schwer. Das Selbstbe-
wußfßtsein der stolzen Römer!® WAar getroffen; das äußerte sıch In Demon-
stratiıonen ach dem Tod Konstantıns Gr., als die Römer seıne Beıiset-
ZUNg In iıhrer Stadt forderten!®, In den Bıtten senatorıscher Gesandtschaf-
tcn, der Kaıser mOÖöge die Stadt besuchen *® un: auch ıIn der Klage Romas
In Claudians Panegyricus auf das sechste Konsulat des Honorius möÖögenderartige Außerungen des nmutes bel Senat un olk VO Rom über die
Vernachlässigung der Stadt anklıngen*®. Zu dem Wounsch nach polıtıscher
Bedeutung für die alte Hauptstadt traten wirtschaftliche Motive; die Anwe-
senheit des Kaısers brachte Verdienstmöglichkeiten tür Hoflieferanten mıt
sıch, vermehrte Bautätigkeıit, die Präsenz zahlreicher Höflinge, deren Be-
dürfnisse befriedigt werden mulßfsten; azu kam die vermehrte Sıcherheıt,
die eıne kaiserliche Residenzstadt genofß *.

So WAar die Abkehr der Herrscher VO Rom Nährboden tür die Erhe-
bung VO Usurpatoren In der Stadt, gleichsam als Protest die „antırö-
mische“ Polıtık der legıtımen Kaıiser. Dabe!I ann 1ın der Unzufriedenheit
der stadtrömischen Bevölkerung nıcht die entscheidende Triebfeder der
Usurpationen gesehen werden; aber ihr Wunsch, wıeder eiınen Kaıser In
der Stadt sehen, WAar eıne der Grundlagen der Tl llegitimen Kaıserer-
hebungen, die 1mM vierten und ünften Jahrhundert 1ın Rom stattfanden. Am

199 Chron Pasch 383; Chron Mın 15  ,  S
160 mbr Theod 54{f; Epıt. 485,20; Zos 4,59,4; Theophan. 5886; Chron Mın

2,64,595,2; Const. Porph Caer 2,42
161 Proc and„ Zon 1521
162 Vgl Anm 15
163 Euseb Vıta Const. 4,69; Vıct. ( aes 41,1/; azu Alföld: (Anm 5/) 121
164 Claudıan. NI (: Hon 531—333; 556—360; 368; 430f.
165 eb 261=425
166 409/10 wurde avenna Alarıch gehalten un: erhielt Entsatz A4US Konstantıno-

pel;, während Kom aut dıe eıgenen Kräftte angewıesen WAar, die geographısche Lage avenna
lag geschützt In den Sümpfen, der Haten verband CS mıt der Hauptstadt des Ostreiches dart
dabeı allerdings nıcht übersehen werden.
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2% Oktober 306 wurde Maxentıius, der be] der Caesarenernennung 1mM Jahr
übergangene Sohn des Maxımilanus Herculıus, ın der Stadt ZU Kaı-

SCr ausgerufen *“‘. Seine Erhebung obwohl sıcher auch VO Ehrgeız des
Prinzen betrieben 163 WAaTr die Reaktion der Römer auf die Pläne des ale-
r1us, Rom durch dıe Auflösung der Prätorianergarde un dıe Einführung

169VO  $ Steuern mıt den Proviınzen gleichzuschalten zugleıch lag darın eın
Protest die Tetrarchie sowohl In der Rückkehr ZU dynastischen
Nachfolgeprinzip als auch 1n der Wiıederherstellung der Residenztunktion
der Ewiıgen Stadt

Tatsächlich betonte der 1n Rom Erhobene dıe Bedeutung der alten
Reichsmetropole: Seine Münzprägung übertrat In ihrer Ausrichtung auf dıe
Stadt die Programme aller anderen spätantıken Kaıser. Maxentıius zeıgte
sıch als CONSERV (ator) SUAEFE nıcht die Romanıtas Idee der
Tetrarchen, sondern die Zuwendung ZUr Stadt Rom wurde hervorgeho-
ben 170

Vieltach erscheınt die Stadtgöttin Roma auf seınen Geldstücken*“; als
dıe Gottheıit, die dem Kaıser dıe Herrschaft verlieh OMAE
NAEFE AUG(Tustı) N(ostrı) reicht S1C ıhrem Schützling, der 1im
konsulariıschen Gewand auftritt, den Globus als Zeichen der Weltherr-
schaft!?2 Die Wölfin mıt den Zwillingen Romulus un Remus un die

173Dıoskuren auf weılteren Münzen erinnern dıie große Vergangenheıt
Dıie propagandıstische Wırkung des Münzprogrammes mMu groß BCWESECN
SeIN; Mazxentıus’ sıegreicher Gegner übernahm tür sıch selbst die Bezeich-
NUuNng eınes „CONnservator” der Stadt 174

7Zu der umfangreichen Münzprägung Ehren Roms Lrat eine ın dieser
Epoche einzıgartıge Baupolıtik In der Stadt Die Aurelianısche Mauer
wurde verstärkt, Thermen auf dem Palatın errichtet, das Templum enerIıs
(1 Komae, das einem Brand ZzUuU Opter gefallen Wal, restaurlert; auf dem
Forum Romanum entstanden der „T’empel des Romulus  D un: dıe gewaltige
Basılıca, die später Konstantın vollenden und mıt seiınem Namen ezeıich-
HE  — ollte; vielleicht wurde auch das Denkmal des Stadtgründers umgestal-
tee den Maxentius offenbar besonders verehrte; enn nach ıhm benannte

167 Eutr. KO2.8; Vıct ( aes 40,5; Epıt. 40,2; OCT. 1’3 Theophan. SA Zon VZ.32:
Dat. Groag (Anm 94)

168 Groag (Anm 94) AD
169 Lact. Mortrt. Ders
170 RIC Nal 10f£.
171 eb 293—296; 3751
172 eb 345
173 eb / Nr 189f.
174 vgl Anm 98
175 Chron Mın 1,1458; Platner — Ashby (Anm 76) /6—/8 (Maxentıus Basılıca) ; 3/9

530 (T’hermen des Palatın); 450 544 („ Tempel des omulus“ Fanum Urbis); 553 (Tem-
plum enerIıs el Romae); 454 (Romulus Grab); andere Monumente des Maxentıius: ILS ILL,
8) CI VK
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seinen Sohn, dem ach seinem frühen Tod neben der kaiserlichen
Viılla un: dem Circus der Vıa Appıa eın Heroon errichten leß*®; und
der Panegyrıst Konstantıns schleudert diesem Anspruch das Wort VO fals

LI7SUuS Romulus“
Der Kaıser mu In Rom anfangs sehr elıebt BCWESCH se1N; besonders

die Prätorijaner hielten Lreu ihm; S$1Ce entschieden sıch bel Maxımılans
17/8Versuch, den Sohn sturzen, für Maxentıius un kämpften der Miıl-

vischen Brücke bıs zuletzt für den VO ıhnen erhobenen Herrscher!®. Der
Umschwung In der öftentlichen Meınung Roms, den die Hungersnot nach
dem Verlust Afrıkas und die Steuerpolıitik des Kaıiısers hervorriefen *, ann
nıcht Gegenstand dieser Untersuchung seIn.

TrSt nach vierz1ıg Jahren wurde erneut eın Kaıser In Rom proklamıert:
Nepotıan, der Nefftfe Konstantıns Gr., der die Wırren nach Konstans’ Er-
mordung un: der Usurpatıon des Magnentius NUutzZte, die Kaiserwürde

erlangen (3 Junı 350) Seıine Erhebung mu den Römern wıllkommen
SCWESCH sein: Eın Römer kaiserlicher Abstammung Lrat eınen „Dar-
barıschen“ „tyrannus” auf 182 Auft eıne Unterstützung Nepotılans durch die
stadtrömische Bevölkerung weIlst das blutige Strafgericht hın, das seiınem
Sturz nach 28tägıger Herrschaft ın Rom folgte  183 och scheint CS 1m Kreıs
der heidnischen Senatoren Opposıtion den christlichen Usurpator
gegeben haben!%* Nepotılans Münzen zeıgen den römischen Charakter
seines Unternehmens, allerdings mıt eıner ‚emphatıcally Christian RBS
(OMA bearıng ylobe surmounted Dy Chı Rho“*

17/6 Roma antıca paleocristiana, In Enc dell? Ü antıca classıca orıentale, Rom 965,
09

19 Pan Lat I 9 Kl
178 Lact. Mort. Ders 2821 Eutr. IO:5T OCr 1)> 7Zos Z Joh Ant. Frg 169; heo-

phan. 5//96% Zon 1255
179 Pan Lat. I9 9)) , Zos Z 655% uch Euseb H_.e 5,14,1, deutet Maxentıus’ Beliebt-

eıt
180 Groag (Anm 924)Z
181 Eutr. , Vıct. C aes. 42,/; Bpit. 42,5; OT Z Soz 4)1!2) /79s S  92—4;

Theophan. 5849; Dat. Chron Mın Z Die Hıntergründe VO Nepotıans Erhebung blei-
ben weıterhin unklar; In meınem Autsatz „Kirche un Usurpatıon das Verhalten kiırchlicher
Würdenträger gegenüber llegıtiımen Herrschern INn der Spätantıke, In x 1 (1986) 26—38
(dort uch Literatur), habe iıch k bestehender Bedenken miıch für dıe Deutung ENL-
schıeden, da Nepotıan 1mM Auftrag der Dynastıe handelte; inzwıschen gylaube ich eher eiıne
selbständıge Aktıon des Usurpators, enn eın Neffte Konstantıns blıeb 1mM Falle des Erfolges eın
ıvale des Kaısers, während eın nıcht dynastısch legıtımıerter Prätendent W1€E Vetranıo
hne größeren W ıderstand wieder beseiltigt werden konnte.

132 Julıan. Or 1L.38D: 34 A; 42 A; X56 6: 95 C: Vıct. Caes 42,6; Epıt. 42,/; 7Zos 2,54,1
183 Futr. o  9 Vıct. Caes 42,/; Joh Ant. Frg 1/4
15834 Hıeron. Chron 23566; azu Künzle, Eın Kaıser den Märtyrern?, In Akten des

Nal Internat. Kongr. Christl/]. rch (Kom 595—606; Z Elbern (Anm 181)
1835 RIC VM 241; Z616 Nr. 166f; ıne Roma miıt Vıctoria auf dem Globus 266,

Nr. 7Ä0)1 [ =20)85
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Magnentıius, dessen Truppen den Prätendenten rasch beseitigt hatten,
erwıderte auf diese Erhebung ıIn Kom mıt den Prägungen RBS OMA
un RENOBATIO (sıc!) ROMALE*®; daß seinen Bruder Decen-
t1Us In Rom ZU Miıtregenten erhoben habe*®“, erscheıint sehr zweıtel-
hafı195

Sechzig Jahre darauf sah Rom ErnNeEeuL eine Kaisererhebung In seinen
Mauern: Auft Druck Alarıchs erhob der Senat den Stadtprätekten Priscus
Attalus Zzu Augustus, der dıe westgotischen Wünsche Sıedlungsgebiete
In Orıcum un eın Heermeisteramt für Alarıch erfüllen sollte (Novem-
ber 409) *99 Dıie Begeıisterung der Römer mıt Ausnahme der christlichen
Famlılıe der Anıcıer über den Kaıser A4US iıhrer Mıiıtte WAar grofß, zumal| der
erst unmıttelbar VOr seiner Erhebung Getaufte relıg1öse Toleranz erwarten
l e{$ 190 Zu der Begeıisterung für Attalus Mag auch beigetragen haben, daß
der legıtıme Kaıser Honorıiıus ZWeIl Gesandtschaften Roms, die ıhm die Not
der Stadt VOT Augen tühren sollten, abgewiesen hatte 191

Der Schattenkaiser VO Alarıchs Gnaden entwart eın Programm, dıe
Größe der Stadt Rom EINCUCTN, Tag nach seliner Proklamation ZU

Augustus verkündete 1mM Senat, wolle die Welt erneut Rom unterwer-
ten un: die Rechte des Senates wiederherstellen!? Seıine Münzen dr
gyjerten dieselbe Absıcht: Roma erscheint mıt dem Globus, den Vıctoria be-
krönt, un der Legende INVICTIA OMA AETERNA ! die große
Vergangenheıt der Stadt gemahnt OMANORU mıt der gle1-
chen bıldlıchen Darstellung *. Die tatsächliche Machtlosigkeıit des Usurpa-
LOTrS SELZILE dem Regierungsprogramm bald eın klägliches Ende 199

Charakteristisch für die geringe poliıtische un gelstige Bedeutung
Roms dieser eıt 1St dıe Tatsache, da{fßs die hier erhobenen un residie-
renden Usurpatoren als „tyrannı” galten W1€e andere Prätendenten, die nıcht
durch die Zuwahl seltens eines rechtmäßigen Herrschers die Kaıserwürde
erlangt hatten!”®; der Besıtz der Ewiıgen Stadt WAar für die Legıtimität eines
Kaıiısers unerheblich geworden.

1836 eb 266, Nr 707
187 eb 242
183 Dıie VO  — Dıdyu, Magno Magnenzı10. Problemi cronologıcı ed amplezza della SUua

usurpazlone. atı epigraficl, In (1977) 11—56, autfgestellte Chronologıe (26—34) IST mıt
eıner Erhebung des Mıtregenten In Rom unvereıinbar.

139 Olymp. Frg Yı Oros. 2)3)4) Phılost. 125 OT Z O: Soz 9)8)1 9 Zos 6)7) 1 9 Proc.
and I6 Z28

190 Soz 979)1 9 Zos O7/
191 7Zos 5,44%
192 Soz 9)8) 9 Zos 675
193 Cohen VIIL, 204f, BL
194 eb
195 Attalus wurde 1Im Julı 410 VO Alarıch abgesetzt: Olymp. Frg 19 Oros. /,42,/; Phi-

OStL. KZ3® Soz 89 f’ 79s 6:12:Z2; Proc and 1296
196 Zur Legıitimität des Herrschers In der Spätantıke Elbern (Anm 56) -
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Rom als Kaiserresidenz des fünften Jahrhunderts
Mıt dem Fall Roms der Regierung des Honorıus schien der 1et-

punkt der stadtrömischen Geschichte ıIn der Spätantıke erreicht; die Le-
gende, der Kaıser habe die Meldung, Rom Nal verloren, autf seıne Lieblings-henne bezogen und sSCe1 erleichtert SCWCICH, als erfuhr, die Stadt Nal
meınt, äflßt ıhn geradezu als Symbolfigur für den Niedergang Roms CrI-
scheinen. och seiıner Herrschatt begann die Wiıederbelebung der
Hauptstadtfunktion der Ewıgen Stadt Denn eın Kaıser selt Maxentıus
un: Konstantın besuchte die Stadt oft W1€e Honorı1us, der 1er Zzwel
Triumphe feierte und häufig ohne offiziellen Anlaß In Rom weılte  197. War
wırd seın Interesse der Stadt nıcht auf seinen Münzen verkündet, die
nıcht über die auf Rom bezogenen Programme der Dynastıe Valentinıiıans

198hinausgehen aber ın seınen baulichen Stifttungen übertraf der Kaıser alle
Herrscher der etzten Jahrzehnte, auch WECNN Begınn seiıner Reglierung
noch kte der Barbareiı gegenüber antıken Monumenten vorkamen!”
och In den spateren Jahren wurden zahlreiche Bauten in Rom restaurliert:
Dıie Basılıiıca Iulıa, die Thermen des Decıus, das Theater des Pompeyus und
die Aqua Marcıa, wobe!l der Anteıl des Kaısers un: der Stadtpräfekten
diesen Arbeiten nıcht klar voneınander geschieden werden können““®% Zum
Schutz Roms VOT Überschwemmungen wurde der Anıo reguliert“”"; dıe
Sıege des Kaıisers erinnerten die Quadrıga für die Nıederwerfung Gildos***,
die Inschrift für die Überwindung des Radagaıs ahe dem Lapıs Niger“*®
un: der Triıumphbogen für denselben Anlaf mıt Tropaıa un: Bıldern be-
sıegter Goten %* uch kirchliche Bauten wuchsen Die VO Theodo-
SIUS begonnene Paulus-Basılıka wurde vollendet  205 un bei der Basılıka des
Apostels DPetrus eın kaıserliches Mausoleum errichtet, In dem Hono-
rlus mıt seinen Gemahbhlınnen Marıa un: Thermantia SOWIe Stilicho un
seıne Angehörigen beigesetzt werden sollten «06 Dıi1e Begründung eines Kaı-
sermausoleums ıIn Rom ze1ıgt, da{ß der Stadt wıieder höhere Bedeutung tür
die Herrscher beigemessen wurde, nachdem seIit dem dritten Jahrhundert
eın Kaıser mehr In der Ewiıgen Stadt beigesetzt worden WAar. Mıt Recht

197 Autenthalte des Honorıius In Rom ach Seeck (Anm 62) 2854—348®% e Februar bıs
25. Julı 404; D Februar bıs März 407 ; 15 November 40/ DIS Maı 408 ; 23 Januar 411;

August 414; Maı 416
1938 Cohen Vn 188,Nr. 70 O ROMA); 188, Nr 10} OMA FEL1IX):; eıne

thronende Roma auf 178, 5—8; 17/8—180, Nr 7—14; 183, Nr 3 9 156, Nr 58
199 Z os ’  ,2-5
200 ILS / 3E Platner — Ashby (Anm /6) 79 517
201 ILS /95
202 ILS /94; Platner — Ashby (Anm 7/6) 145
203 IN VD Platner — Ashby (Anm /6) 145
204 ILS E Platner Ashby (Anm /6) 33
205 Deichmann (Anm 101) Sl
206 ICS 500; Paul Dıac Hıst. Rom 52



Das Verhältnis der spätantıken Kaıser 7A0 Stadt Rom

konnte angesıichts dieses Wandels 1n der Rompolıitik Claudıan die Liebe des
Honorius Z alten Kaıserstadt feiern “ Valentinian ILL., der ın Rom zu

Augustus erhoben worden WAar (25) Oktober 425)) < SELZILE die Polıtik des
Honorius fort; auch iıhm diente Rom 1mM Wechsel mıt Ravenna als Resıi-
denz; Ende seiıner Regierungszeıt hıelt sıch überwiıegend ın Rom
auf209 Hıer starb seine Mutter Galla Placıdia“; ach Rom sandte der
oströmische Kaıser arcıan(nach seiıner Erhebung se1ın Porträt“*;
ın Rom tÖötete Valentinıian seinen Heermeiıster AöetıusZ und autf dem
Marsteld tand der Kaıser selbst den Tod, ermordet VON den ehemalıgen
Gefolgsleuten des Aögtıus (16 März 455) *$

uch WEenNnn die Erwähnung Roms auf Valentinians 1{1 Münzen selten
ist  214 die Bautätigkeit sıch auf dıe Restaurierung des Kolosseums und der
Paulus-Basılika %l SOWIeE Stiftungen für andere Kırchen der Stadt be-

216schränkt un weıt hinter der gleichzeıtigen Ausschmückung VO Ravenna
zurücksteht Rom WAar wıieder dıe eigentliıche Residenz der Kaıser-
den

Zwischen den Residenzen VO Rom un Ravenna vollzog sıch auch dıe
Agonıe des Weströmischen Reiches. In Rom wurde Petronıus AaX1ImMUuUSs

erhoben un auf der Flucht VOT den Vandalen VO Soldaten und dem
ZPöbel erschlagen (1° WAar bei den Römern schon vorher verhaflßt PCWESCNH,

weıl als Anstifter des Mordes dem offenbar belıebten Valentinıian galt,
da seıne Mörder nıcht bestraft hatte 218

uch seın Nachfolger, der 1n Gallien erhobene Eparchius Avıtus
(  5 begab sıch ach Rom und Lrat ort Januar 456 das Konsu-
lat an  219 Seıin Aufenthalt ıIn der Stadt WAar überschattet VO der Blockade

207 Claudıan. VI CO:!  Z Hon //—91; vgl CC  n Hon 503
2038 Olymp. Frg. 46; Theophan. 5016 Chron Mın 658 O: ‚  9
209 Autenthalte Valentinıans 111 ın KRKom ach Seeck (Anm 112) 350—400 O Oktober

425 bıs 24 Februar 426; 43/; 24. Januar bıs 20 März 440; 13. August 442; s März 443;
D Dezember 443 ; 18. Januar hıs 8. Julı 445; Dezember 445; Z Oktober 446 hıs 3. Junı
44 / ; Februar bıs 24 Aprıl 450; Oktober 450; A Januar 451; 13 Julı 451; 15 Aprıl 452;
29. Junı 452; September bıs 28 Oktober 454; März 455 In den etzten ehn Regıe-
rungsjahren des alsers sınd UTr TE Autenthalte 1n avenna belegt.

210 Proc. and 1,4,15; Chron Mın K505; 489, ’  N 2,26,148
A Chron Mın 1,490,21; ZzUuU Kaıserbild: Kruse, Studien ZUur oftiziellen Geltung des

Kaıiıserbildes 1m römischen Reich (Paderborn
212 Euagr. H.e 2!
213 Chron Pasch 455; Chron Mın1’ 663, 623 2,86,455,1; {a} 15/21262;

186,455; 3,422
214 Cohen VIIL, 216, Nr. 46 vu OM. Koma als thronende Gestalt Z Nr

214, Nr 53—535; 25 Nr
215 Platner — Ashby (Anm 76) Deichmann (Anm 101) 31
216 Lıb.Pont. 63 65 ILS SS I17Z
DAn Jord Rom 5354; Get Z95 Joh Ant. Frg Z 6i Proc and 1,4,56; DPaul Dıac Hıst.

Kom 14,16; Chron Mın S  „  9 65625 Z M6Z 186,455; 6,455,2; 57 ,1262
218 Joh Ant. Frg Z00:ZE Chron Mın Z D62:
219 Sıd Apoll. C Vl Chron Mın Z27 W65
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Italıens durch die Vandalen, die eıne Hungersnot hervorrief; Geldmangel
W ıhn, die gotischen Hılfstruppen, dıe der VersorgungslageRom verließen, bezahlen, ındem VO römiıschen Prachtbauten den
Bronzedekor abreißen un verkaufen lıefß; diese Schändung iıhrer
Baudenkmäler revoltierten die Römer; VOT ihnen un dem Aufstand Rıcı-
IMers und Maıorılans ZOß sıch der Kaılser Aaus$s der Stadt zurück %20

Für den sıegreichen Maıorıian WAar wıederum Ravenna das
Zentrum seiner Herrschaft; ıIn dieser Stadt wurde erhoben“*, VO 1er
A4aUS$S regılerte C enn tast alle selıne Gesetze wurden ın Ravenna erlassen 222
Seine Münzen erwähnen Rom überhaupt nıcht, W1€E auch die aut ıh tol-
genden Kaıser selten auf iıhren Prägungen Namen der Bıld Roms a_gierten“. Da{iß c keiner eNswerten Bautätigkeıit In der Stadt mehr
kam, WAar In der miılıtärischen und wırtschaftlichen Lage des Reiches be-
gründet und ann 1Ur mıt äiußerster Vorsicht noch als eın Argument für
kaıserliches Desinteresse der Stadt Rom herangezogen werden. Immer-
hın versuchte Maıorıan, durch eın (Gesetz zZzu Schutz der Bauten Roms
der Zerstörung antıker Monumente Einhalt gebieten““.

Livıus Severus( dagegen reglerte un starb 1n Rom  229 Anthe-
MI1uUs (  > der Vor den Toren der Stadt ZUuU Augustus ausgerufen WOTI-

226den WAar residıierte ebenfalls In der Ewiıgen Stadt Hıer ftand die Hochzeit
Rıcımers mıt der Tochter des Kaısers, Alypıa, Statt  227 seıne (GGesetze WUTI-
den 1er erlassen “& Als etzter weströmischer Kaıser stiftete eın Bauwerk
1n Rom die Vergrößerung der Rostra?29 In der Stadt fand auch die Herr-
schaft des Kaısers iıhr Ende; VON Rıcımer belagert, wurde Anthemius VO
den Römern relıg10nspolitischer Dıiıfferenzen u  rstutzt, da S1E iıhn
dem germanıschen Heermeıiıster OßCN; der Wıderstand erwıes sıch frei-
ıch als vergeblich; Rom wurde eingenommen und VO Rıcımers T'ruppen
geplündert, Anthemius getötet  230

2 7) Joh Ant Frg Z
2921 Chron Mın ,492,3,8
279 Novellae }A sınd In Ravenna, In Arelate erlassen.
223 Nur och der RBS ROMA- Typus tindet sıch für Livıus Severus (Cohen VIIL, 228,

Nr 15)) Anthemius (ebd 234, Nr Julıus Nepos (ebd 240, Nr. 13)
294 Maıorıan. Nov.
225 Chron Mın 5,423 („Romae imperavıt ); Sev Nov (20 Februar 4653) 1St In Rom

lassen; seiınen Tod ıIn Kom bezeugen: Paul Dıac Hıst. Kom 5 s Chron Mın 15305,595;
Z Z 2145 2869.465,2: 156 1280;: 3,4253

2926 Chron Mın 505598 664,645; 243425 15831285 18/,46/,2
BD Sıd Apoll. Ep ‘gl 9) 5 2,455—486; Joh Ant Frg 209
228 Chron Mın 5,423; Nov nth s
229 Platner Ashby (Anm 7/6) 453
230 Joh Ant. Frg 2094 Chron Mın 1,506,606; 664,650; 2:90,4/2,2; 58268 Paul

Dıac Hıst. Rom 59 berichtet allerdings, da die Römer 1Im Krıeg In ihrer Parteinahme D
teılt Zu den relıg1ösen Dıtterenzen: Stein (Anm 125) 581f; dıe Plünderung be] Paul
Dıac eb 15,4



Das Verhältnis der spätantıken Kaıser AA Stadt Rom 43

och während der Belagerung WAar 1m Feldlager VOT Rom der Kaıser-
kandıdat Rıcımers, Olybrius Z Augustus proklamiert worden“*;
die wenıgen Monate bıs seiınem Tod reglerte 1n der Stadt%2 Sein
Nachfolger Glycerius’ 1ın Ravenna erhoben, resiıdierte ıIn Rom  233
und wurde 1mM Haften Portus abgesetzt, seın Bezwinger Julıus Nepos
( se1ın Amt antrat (Junı 474) %4 Hıer verlor auch seine Macht, als
ihn das Anrücken des restes zZu Verlassen Roms und ZUr Überfahrt
ach Dalmatien zwang “ Es WAar das letzte bedeutende Ereignis In der Ge-
schichte des weströmıiıschen Reiches, das 1n Rom selbst stattfand; das Ende

die Absetzung des Romulus Augustulus( vollzog sıch 1n Ra-

BeI dem Versuch, das bisher 1ın der Forschung 2uUum beachtete Phäno-
INEeC  - des Wiıederauifstiegs VO Rom ZUur Kaıserresidenz deuten, Annn der
Bericht des Zosimos über die Ereignisse urz VOTr Stilıchos Sturz 408 eınen
wichtigen, vielleicht den entscheidenden InWweIls geben: Kaıser Ho-
NOrI1us wollte sıch VO Rom nach Ravenna begeben, die Armee INSPI-
zıeren, Stilıcho aber wandte sıch dieses Vorhaben. Tatsächlich tührte
der bald darauf geknüpfte Kontakt zwischen Herrscher un: Armee se1-
11C Sturz 236

Dıiıe erneute W.ahl VO  - Rom als Herrschersitz könnte demnach der
Trennung des Kaısers Von den Truppen und dem nahezu uneiınnehmbaren
Ravenna gedient haben un: damıt dem Zıel, ihn VO tatsächlicher Macht
fernzuhalten; da{ß der Kaıser 1n Rom, einer fast nıcht verteidigenden
Stadt, hne unmıttelbare Verbindung Z Heer residierte, tutzte die
Macht der hohen Miılıtärs, die ıIn dieser eıt anstelle der Herrscher das
Reich enkten. Darauf deutet auch hın, da{fß dıe VO iıhren Heermeıiıstern ab-
hängıgen Kaıser Livıus Severus, Anthemius, Olybrıius un Glycerius In
Rom resıdıerten, während der tatkräftige Maıorıi1an Ravenna ZUur Haupt-
stadt wählte; und ach dem Ende des Weströmischen Reiches WAar Ravenna
auch S1ıtz Odoakars un der ostgotischen Könige, die ebenfalls keıine
Schattenherrscher arcn, sondern selbst die Macht In iıhren Händen hıel-
ten

Der Kaiserbesuch ın Rom

Außer 1ın baulichen Stiftungen und In Münzprägungen iußerte sıch das
Interesse der spätantıken Kaıser der Stadt Rom iın den Besuchen der

231 Paul Dıac Hıst. Rom Chron Mın 1,506,606; ,  ‚  ,
239 Paul Dıac Hıst. Rom 1505 Chron Mın 3,4253
233 Chron Mın 2,91,474,2; 5,425
234 Chron Mın 1,5061/ 396 ‚  ‚  y Z E: 5,425 4/5,2
235 Chron Mın 1,507;475; 509,4/5,1; 16l 3,423
236 Zos 5:50;; den Ereijgnissen Seeck (Anm 154) 383—390
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Herrscher In der Metropole, bei denen Rom nochmals den alten Glanz
zeıgte und der Kaıser sıch persönlıch Rom und seıner Tradıtion zuwandte.

Schon ın der Krisenzeıit des dritten Jahrhunderts, als die Herrscher
me1st 1m Felde weılten, WAar dıe Sıtte aufgekommen, da{fß S1Ce Regierungs-
Jubıläen und Trıuumphzügen nach Rom kamen?" Dieser Brauch lebte In
der Spätantıike tort Diıocletian beging In der Stadt November 303
seıne Vizennalien“, die mıt seınem Triıumph (s u.) verbunden aIrCcCcNh, auch
Galerius plante, In der alten Hauptstadt seın zwanzıgJähriges Regierungs-
jubiıläum begehen“, das allerdings nıcht erlebte. Konstantın feierte
1er seıne Dezennalıen un die Vıcennalıa 241 Gratian mıt der
Dezennalıienteier un Honorı1us, der die Vıcennalıa beging
(41 folgten derselben Tradıition.

Der wichtigste Anlafß zZzUu Besuch der Ewiıgen Stadt aber wurde der kal-
serlıche Trıumph. Aurelıan un: Probus hatten diese Sıtte begründet (S.O.),
die Maxımılanus Herculıius fortsetzte, als nach der Niederwerfung der
Quinquegentanen und des Usurpators Julıanus In Afrıka 1ın der Stadt seinen
Trıuumph feierte 298) ** Der Triumphzug Diocletians und Maxımıilans
über viele Völker, der mıt den Vıcennalıa verbunden WAar bot dem
Vo  —m eın großes Schauspiel: Die persische Königstamıilie, die Galerius. ge-
fangengenommen hatte, wurde allerdings T  - In effigıe vorgeführt“*;
die Kaıser tuhren auf eiınem VO Eletfanten CZOBCNCN Wagen; 1mM Zug WUL-
den 250 edle Beuterosse mitgeführt; goldene und sılberne Münzen wurden

246das olk
ach der Gründung Konstantıiınopels, 1n dem 1U auch Triıumphe t_

fanden“**“, kamen die Kaıser selten In die alte Hauptstadt, Sıege
fejern; 1mM tolgenden Jahrhundert wurden lediglich 1er Triumphzüge In
Rom begangen: 35/ kam Konstantıus 0R diesem Anlafß In die Stadt, 389
Theodosius un Valentinıian Nle: 404 un: 416 felerte Honorıus hiıer dıe
Sıege seiıner Feldherren.

DE Vgl Anm 10 1
238 Lact. Mort. Ders 1/; dıe Festmünze GAUDETE ROMANI mıiıt Vıctorıien, die auf den

gleichzeitigen Triıumph anspıelen: RIC Va UZ Nr „ ach 7os Z e and bei diesem An-
1a ine Säkularfeier

239 Lact Mort. Ders 31
24() Vgl Anm 113
241 Vgl Anm 115
249 Themiust. Or 125
243 Chron Mın Z 704 T1Z.
244 DPan Lat 6);, B „Te prımo Ingressu LUO laetıtıa, frequentia populus Ro-

eXcepit ÜD, (SUM ad Capıtolını lovıs gremıum ve| oculıs terre “  ESUTEL :  $ dıe allge-
meıne Freude un: der Zug Z Kapıtol weılısen auf eiınen Triıumph hın

245 Eutr. YZUAZ Hıeron. Chron 507 Zon WZ75Z25 die Anwesenheıt Maxımılans bezeugt
Pan Ia 6), 8,8 Pur Aufführung der persischen Königsfamilıie In effigie: Enßlin,
VIIA, 2488 Valerıius 14)

246 Chron Mın 1,148; azu Enßlıin (Anm 245) 2488
247{ Chron Mın ‚  S  9 (Triıumph des Theodosius ber dıe Greuthungen).
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Als Konstantıius I8 VO 2A8 Aprıl bıs ZzUuU Maı 35/ Rom besuchte,
galt C3y den Sıeg über den Usurpator Magnentıius begehen, der den Bru-
der des Kaıiısers esturz hatte un nach dreyährigem Krıeg bezwungenworden Wa  248 Eınen austührlichen Bericht des Besuches 1bt uns Ammıian:
Vor der Stadt wurde der Kaıser VO Senat un: olk empfangen 16,10,5f);
VO Soldaten un Feldzeichen umgeben, ZOB der Herrscher aut eiınem gol-denen Wagen In der Stadt e1in (  9  >6"8) un: begab sıch auf das Forum;
VO der Rostra aus bewunderte die Pracht des Platzes; ach Ansprachen

Senat und olk ın der Curıa und autf der Rostra begab sıch Konstantıus
ın den kaıserlichen Palast (  5}  >  9 CS folgten Reıterspiele und Wett-
kämpfe, die der Kaıser nıcht, W1€ In den Proviınzen üblıch, nach eigener
Entscheidung beendete (16,10,13%1); nahm dıe Scherze des Volkes nıcht
11UTLE geduldıg, sondern mıt Wohlgefallen hın (  N  > wobe!I der
christliche eıl der Plebs bei den Wortgeplänkeln 1mM Circus die
Rückkehr ihres verbannten Bischofs Liberius erreichte  249_ Da der Kaıser
ZUu Erstien Mal In Rom weılte, wıdmete sıch einem ausgedehnten Be-
sıchtiıgungsprogramm, das ihn Z Tempel des Jupiter Capıtolinus, den
Thermen der Stadt, Kolosseum und Pantheon, den Triumphsäulen Ira-
Jans und Marc Aurels, dem Templum enerIıs GT Romae, Z Forum Pacıs
un: Theater des Pompeyus, Stadıon un Odeıon des Domutıian un
anderen Bauten führte (  >  5 Konstantıus sah die Monumente mIıt
großem Interesse: „Legıt inscrıpta fastig11s eum nomiına, PEIFCONLALUS LEM-

plorum orıgınes EST: miratus EesLt condıtores  « 250° Außer dem Forum Ro-
an um, das ihn schon ersten Tag seınes Besuches 1ın Staunen
hatte (  >  > beeindruckte ıh VOT allem das Trajansforum, dessen Re1-
terstandbiıld nachbilden lassen wollte (16,10,15

Der Kaıser zeıgte sıch tief bewegt durch den Besuch der Ewıgen Stadt;
die Menge der Bevölkerung ETrSTAaUmte ıhn ebenso 16,10,6) WI1€e die Herr-
ıchkeit Roms: „Haerebat attonıtus pCI y]ganteos CONLEXLIUS cırcumferens

248 Julıan. Or 1,6A-C ; S, JB oll Avell 1)) Anm 1610 >ymm. Rel 3,7, Hıeron.
Chron 362; Soz 4,8,1 4,11; Theophan. 5849; Chron Pasch DD Chron Mın
1) dıe Münzen diıesem Anlafls RIC A 244{f; Z Nr 296—298% (FELIGEFAS
ROMANORUM). Umstrıtten ISt, ob der Triumph der eın Regierungsjubiläum Anla{fi des
Kaıserbesuches Wa  - Alföldı, Dıiıe Ontornılaten (Budapest 5 9 dem Hartke, Römıi-
sche Kınderkaiser (Berlın Ost| 305 tolgt, sah In dem Besuch eıne Jubiläumstfeier; dage-
SCH halten Straub (Anm 24) 175—-180, und Enßlın, War Kaıser Theodosius zweımal In
Kom, ıIn Hermes x ] (1953) 500507 Triıumph als Anla{fß test. Das legen uch lau-
1an VI COS Hon O29 un: VOT allem Ammıianus Marcellınus nahe, der dıe Vıcennalıa
des C onstantıus 353 erwähnt (14,5,1) un: als Grund tür den Rombesuch ACönstan-
tius... Romam Visere gestiebat DOSL Magnenti exitium absque nomıne sanguıne Romano
triıumphaturus“ (16,10,1). /u dem Besuch des Onstantıus außerdem: Laqueur, Kaısertum
un: Gesellschatt, In Probleme der Spätantıke (Stuttgart 35—536

249 oll Avell 1)! Sulp. Sev Chron Z OE Rutin 1027 Hıeron. Chron 554; Phı-
lost. 4,5; OCr Za / So7z 4,15; Theophan. 5843

250 >ymm. Rel 3)
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entem NECC relatu effabiles NEeEC FTUursus mortalıbus appetendos” (  6  5!beim Anblick des Trajansforums und ebenso beim Besuch des Forum Ro-
„Cum venisset ad rOStra, perspectissımum priscae potentiae forum,obstipuit PECErGQUEC INNeEe Jatus, JUO oculı contulıssent, mıraculorum densi-

LAate praestrictus” (  DA Während der Besichtigungen glaubte CT,„quı1dquid viderat prımum, ıd emınere ınter alıa cuncta“ ’  } „Multıs
igıtur Cu StUDOFrE VIS1IS“ (  >  >  > klagte der Kaıser, die ama werde der
Herrlichkeit Roms nıcht gerecht. Um dıie Zahl der Prachtbauten der Stadt

vermehren, beschlofß Konstantıus, eınen Obelisken 1m Circus AaX1Imus
aufstellen lassen<>1

Eın ähnlicher Anla{fs führte Theodosius und Valentinian I1 VO
Junı bıs August 389 In die Ewige Stadt“%2 Der Usurpator MagnusMaxımuss, der Valentinians Bruder Giratian getötet, ihn selbst A4aUu5 talıen

vertrieben hatte, WAar besiegt und hingerichtet worden. ach dem Triıumphüber den gestürzten „Iyrannen  « 253 folgten Spiele**, die ohl als dauernde
Einriıchtung begründet wurden, enn S1e wurden ZUT Erinnerung den
Kaıserbesuch noch 1M sechsten Jahrhundert abgehalten“. Dıiıe Kaıser Da-ben Spenden das Volk, darunter das üblıche Cong1arıum“. Theodosıius
besuchte den Senat“>“ sprach VOT dem olk auf der Rostra* und mıt
kırchlichen Würdenträgern“; Rande seınes Besuches empfing eıne
Gesandtschaft des Sassanıdenreiches“®, für dıe Römer sıcher eın lang ENL-
ehrtes Schauspiel.

Der Kaıser ırug ıIn der Stadt diıe Toga  261  9 tauschte bei den Zırkusspie-len Scherze mıt dem olk aus  262 un besuchte dıe Häuser VO Adlıgen un
263Plebejern während des Triumphzuges stieg Theodosius mıtunter VO

251 Vgl Anm 1 Z
2502 Pacat. Pan 4A7 31 Claudıan. VI OS Hon 54—76 424; Rutin H.e Z OCrT. 5,14;

So7z /,14; Theophan. 5881; Chron Pasch ST Chron Mın ,  ,  y ‚  ‚ OZI9802Z
253 Pacat. Pan 45 Claudıan. VI CS Hon 67 594—397/ ; Rutin 2A08 177 OCT. 5,14;

Soz /,14,7
254 OT: 5,14
255 Proc and 1,4,16
256 Claudıan. VI C!  n Hon 72+ „praelarga VOCAaVIt ditandas ad ona trıbus”; zZzu Congıla-rıum: Chron Mın 1)  ‚  y 21620389,2; andere Stiftungen OCn 5,14
2n Claudıan. VI ( Hon 73+ „fulgentia. collect]ı trabeatus dıt delubra senatus“; ”Pa-

Cal Pan 1’3’ 4/ ,5 „QqUIS In curıa fueris“
258 Pacat. Pan 4/,5; „qUIS In rostrıis“
259 OCK. 5,14
260 Claudıian. \VA| COS Hon 69—7/7)
261 eb 58f „CUmM melhioribus addens exemplıs Cıvem gereret‘ ; Pacat. Pan LO „AaUXIStI

dignitatem (sc urbıs) togatus.”
262 Claudian. V I COS8: Hon 60f ‚alternos (SUM plebe 10COS dılectaque DaSsSsus lurgla”263 eb. 61t „Patrıclasque domos privataque passım Vvisere deposito dıgnatus lIımına ta-

C  Stu Pacat. Pan 4/ ,3 „ crebro cıvılıque PrFrOSICSSUu 110  z publıca LaAaNLUum JustraverIıs, sed
privatas QUOQUC aedes dıvınıs vestig11s consecrarIıs” ; vielleicht 1St uch Symmachus’ Bericht
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VWagen, einen eıl des VWeges Fuß zurückzulegen““; auf seiıne
Leibwache verzichtete der Kaıser“®>

ach seinem Trıuumph In Rom kehrte Theodosius nach Konstantınopelzurück; fünf Jahre späater führte ıh der Krıeg den Usurpator Euge-NnIUS ErneutLt nach Italien. Ob der Kaıser nach dem Sıeg Frigidus och-
mals Rom aufsuchte, 1sSt umstrıtten, doch sprechen gewichtige Bedenken

die Annahme eiınes zweıten Rombesuches des Theodosius?®
ast tünfzehn Jahre nach Theodosius’ Trıumph über Magnus AX1Imus

elerte seın Sohn Honorıius In Rom den Antrıtt selınes sechsten Konsulates
und den Sıeg über die Goten“®“; seın Panegyrıst Claudian überliefert uns
auch VO diesem Kaıserbesuch eıne detaillierte Schilderung.

ber Onstantıus’ Besuch ın Rom (Rel DE „PCI 14S urbıs laetum SECECULUS
natum”) als ähnliche Geste der „CIVilıtas” verstehen, dıe möglıcherweise Zzu Zeremonıiell
eines Kaıserbesuches gehörte (vgl Anm 282)

264 Pacat. Pan 47 ,3 „Uut POMDAaMDas Verhältnis der spätantiken Kaiser zur Stadt Rom  47  Wagen, um einen Teil des Weges zu Fuß zurückzulegen?**; sogar auf seine  Leibwache verzichtete der Kaiser?®.,  Nach seinem Triumph in Rom kehrte Theodosius nach Konstantinopel  zurück; fünf Jahre später führte ihn der Krieg gegen den Usurpator Euge-  nius erneut nach Italien. Ob der Kaiser nach dem Sieg am Frigidus noch-  mals Rom aufsuchte, ist umstritten, doch sprechen gewichtige Bedenken  gegen die Annahme eines zweiten Rombesuches des Theodosius?®,  Fast fünfzehn Jahre nach Theodosius’ Triumph über Magnus Maximus  feierte sein Sohn Honorius in Rom den Antritt seines sechsten Konsulates  und den Sieg über die Goten?”; sein Panegyrist Claudian überliefert uns  auch von diesem Kaiserbesuch eine detaillierte Schilderung.  über Konstantius’ Besuch in Rom (Rel. 3,7: „per omnes vias aeternae urbis laetum secutus se-  natum“) als ähnliche Geste der „civilitas“ zu verstehen, die möglicherweise zum Zeremoniell  eines Kaiserbesuches gehörte (vgl. Anm. 282).  264 Pacat. Pan. 47,3: „ut pompam ... curru modo, modo pedibus subsecutus alterno clarus  incessu nunc de bellis, nunc de superbia triumpharis.“  265 ebd.: „remota custodia militarı tutior publici amoris excubiis“; Claudian. VI. cos. Hon.  59 „terrore remoto“  266 Das Problem ist erörtert bei Enßlin (Anm. 248), der an Theodosius’ zweitem Besuch  in Rom zweifelt, und A. Cameron, Theodosius the Great and the Regency of Stilico, in: HSPh  73 (1969) 247-280, der ihn für möglich hält. Gegen den zweiten Rombesuch spricht, daß nur  eine Quelle — der oft unzuverlässige Theophanes (5881 u. 5885) — beide Besuche erwähnt, so  daß bei Zosimos (4,59 u. 5,38) eine Verwechslung mit dem Besuch von 389 denkbar ist  (Enßlin, 501); auch der falsche Kontext — dabei sei Honorius zum Kaiser erhoben worden;  Theodosius sei auf dem Wege nach Konstantinopel gestorben (Zos. 4,59,4) — legt Zweifel an  dem ganzen Bericht nahe (anders Cameron, 269). Ebenso sind die Bedenken Enßlins dagegen,  daß der kranke Kaiser im Winter die etwa vierwöchige Reise von Mailand nach Rom angetre-  ten habe, plausibel (506f). Cameron hält dagegen an Zosimos’ Bericht fest und versucht, ihn  durch andere Zeugnisse zu stützen. So sieht er in Claudian. VI cos. Hon. 392-395 („his an-  nis...nostra ter Augustos intra pomeria vidi“) einen Hinweis auf einen zweiten Rombesuch  des Theodosius; andernfalls hätte der Dichter bei Umstellung des Verses „tres“ statt „ter“ ver-  wendet (Cameron, 262-264); dabei muß freilich Cameron annehmen, daß Claudian Konstan-  tins Aufenthalt in Rom übersehen habe. Großes Gewicht mißt er Prud. C. Symm. 1,410f, bei  („cum princeps gemini bis victor caede tyranni pulchra triumphali respexit moenia vultu“);  wenn man in den beiden „tyranni“ Maximus und Eugenius’sähe, wäre ein zweiter Rombesuch  des Theodosius denkbar (Cameron, 256f); Enßlin (506) will in ihnen allerdings Maximus und  seinen Sohn Fl. Victor erkennen, was auch Prud. C. Symm. 1,462f, nahelegt („seu debellata  duorum colla tyrannorum media calcemus in urbe“), da man bei dieser Stelle kaum an zwei  Ereignisse denken wird, die fünf Jahre auseinanderliegen. Die Diskussion über den zeitge-  schichtlichen Hintergrund der Rede des Kaisers vor dem Senat (Zos. 4,59; dazu Enßlin,  501—503; Cameron, 250f) trägt zur Lösung des Problems nichts bei, da sie auch vor einer Se-  natsgesandtschaft in Mailand gehalten worden sein kann (A. Lippold, RE Suppl. 13,908f s.v.  Theodosius). Cameron erkennt selbst an, daß seine Argumentation nicht restlos überzeugt,  sondern nur eine Plausibilität aufzeigen kann (Cameron, 264f); er äußert Bedenken über die  Zuverlässigkeit seiner Quellen und resümiert: „I would not go so far to claim that it is deci-  sive“ (261).  267 Konsulatsantritt: Claudian. VI cos. Hon. 1-10; Triumph: ebd. 384f; 403-406;  579581 („curru cum vectus eodem urbe triumphantem generum...conspiceres“, sc. Stilicho-mOdo, modo pedibus subsecutus alterno clarus
INCEesSsu U1NlC de bellis, LG de superbia triıumpharıs.“

265 ebd „reMOLA custodıa mılıtarı tutior publıcı amoOTIS EXCUDMUS“ ; Claudıan. Z C0S Hon
59 „LErrore remoto“

266 Das Problem ISt erörtert be] Enßlın (Anm 248), der Theodosius’ zweıtem Besuch
In Kom zweıtelt, un: Cameron, Theodosius the Great and the Regency of Stilıco, ıIn HSPh
JAr (1969) 24/-280, der ıh tür möglıch hält. Gegen den zweıten Rombesuch spricht, da{fß [1U
eine Quelle der oft unzuverlässıge Theophanes beide Besuche erwähnt,da be] Zosimos (4,59 5,28) eine Verwechslung mıt dem Besuch VO 389 denkbar 1St
Enßlın, SOM uch der alsche Ontext dabei sE1 Honorius Z Kaıser erhoben worden;
Theodosius sSEe1 auf dem Wege ach Konstantıinopel gestorben (Zos $  > legt 7 weiıtel
dem HANZECN Bericht ahe (anders Cameron, 269) Ebenso sınd dıe Bedenken EndfSlins dagegen,dafß der kranke Kaıser 1mM Wınter dıe LWa vierwöchıge Reıse VO  s Maıland ach Kom angeLre-
tien habe, plausıbel ameron hält dagegen Zosımoas’ Bericht test un versucht, ıhn
durch andere Zeugnisse stutzen So sıeht In Claudıan. VI HON Hon 392—395 („hıs —
NnIS...NnOstra ter Augustos intra pomerı1a vıdı ) einen InWweIls auft einen zweiten Rombesuch
des Theodosius; anderntalls hätte der Dıchter beı Umstellung des Verses res” „ter VOCTI-
wendet (Cameron, 262—264); dabe; mu treilich ameron annehmen, da Claudıan Onstan-
tins Autenthalt In Rom übersehen habe Großes Gewicht mi(ßt Prud >Symm. S hbe]
„Cum princeps gem1n! bıs victor caede tyrannı pulchra triıumphalı respexIt moenı1a vultu”);
WeEeNN INa  — in den beiden „tyrannı" Maxımus und Eugenius sähe, ware eın zweıter Rombesuch
des Theodosius denkbar ( Cameron, 2561); Enßlin ll In ıhnen allerdings Maxımus un:
seiınen Sohn Vıctor erkennen, W as uch Prud >ymm. ‚ nahelegt „SEu debellata
duorum colla Lyrannorum media calcemus In urbe”), da INa  >; bel dıeser Stelle kaum WEeI
Ereignisse denken wırd, dıe tünf Jahre auseinanderlıegen. Dıie Diskussion ber den zeıtge-schichtlichen Hıntergrund der ede des alsers VOT dem Senat (Zos 4,59; azu Enßlin,
501—503; Cameron, 250f) tragt Z Lösung des Problems nıchts bel,; da S1E uch VOT einer SEe-
natsgesandtschaft In Maıland gehalten worden seın ann Lippold, Suppl. 13,908f
Theodosius). ameron erkennt selbst A da{fß seiıne Argumentatıon nıcht restlos überzeugt,sondern 1Ur eine Plausıibilität aufzeigen ann (Cameron, 2644); außert Bedenken ber dıe
Zuverlässigkeit seiner Quellen und resümilert: 4A1 would NOL tar claım that IT 15 ecıl-
S1ve“

267 Konsulatsantrıtt: Claudıan. VI ({YS; Hon 1-1 Triumph: eb 384{f; 405—406;
5/9—581 („CLU‘I'U G VECLUS eodem rbe trıumphantem generum ...COnspiceres”, Stilıcho-
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Der Kaıser hatte sıch Erst ach mehreren Bıtten VO Senat und olk
seiınem Besuch ın Rom entschlossen“®  8 besonders ach dem sıegreichenFeldzug den afrıkanıschen Rebellen Gıildo hatte INan In der Stadt mıt
eiıner kaiserlichen Vısıte gerechnet und vermutlich dem Herrscher eın 1es-
bezüglıches Gesuch vorgetragen“®. Nun endlich ZOS Honorıius In Rom e1n,
bekleidet mıiıt der edelsteinbesetzten TIrabea des T’rıumphators“*”, umgeben
VO Feldzeiıchen und SCDANZEILEN Reıtern (VI CO.  / Hon 566/77), auf e1-
C Wagen, der auch seınen Schwiegervater Stiliıcho Lırug( ine
große Volksmenge jeden Alters und Geschlechts verfolgte das Geschehen
VO der Miılvischen Brücke bıs ZU Palatın Nachdem der Zugdas Forum Romanum erreicht hatte, tolgte der übliıche Ablauft eines Kaıser-
besuches: Honorıius sprach VO der Rostra ZUuU Volk?/1 un: hıelt VOT dem
Senat eiıne ede als Rechenschaftsbericht über seiıne Taten in der Tradıtion
der republıkanıschen Relatio*2 BeI diesem Staatsakt ırugen der Kaiıser und

seın miılıtärisches Gefolge die Toga““ Danach fuhr der Herrscher
über die Vıa Sacra ZUuU Palatın zurück, begleitet VO Jubel des Volkes

Es folgten Ziırkusspiele, bei denen der Kaıser dem versammelten
olk seine Reverenz erwıies und VO dıesem mıiıt dem Zuruf „Augustus” be-
grüßt wurde  274 Pferderennen un: Tierhetzen( SOWIe Waffenspiele

schlossen sıch Vielleicht vollzog Honorıiıus auch einen VO der
Tradıtion der Stadt geheiligten Akt die Schließung des Janus- L’empels
Z Zeichen des wiederhergestellten Friedens*®

7Zwölftf Jahre später feierte Honorius seiınen zweıten Triıumph ın Rom
beging dıe Sıegesfeier über die CGoten un dıe Usurpatoren

Konstantın 111 und Konstans (  9 Attalus 409/10; 414)
un AaXImus (  > Jovınus( un Sebastıanus( die
seın Patrıcıus FI Konstantıus bezwungen hatte. Attalus erlıtt bei diesem An-

NCM, 645—648; dıe Münzen diesem Anla{fi Cohen VLn 188, Nr Y 1B OMA FE-
LIX)

263 Claudıan. VI COsS Hon 331—333; 356—5360; 368
269 eb 566—568; 430t
2770 eb 560—564; D7a Alföldi, Dıie monarchische Kepräsentatıion 1ImM römıschen Kaı1-

serreiche (Darmstadt 54f
271 Claudıian. VI CS Hon 587 „qu1 WWG ad rOsiIira Quirites evocat“.
Z eb 588—591 99} solıo fultus genIitorıs eburno patrıbus C4AaUuUuSa»s ordıne

F EVENLUSQUE refert VELETUMUE exempla SCCULUS digerit IimperI11 sub lıudice tacta senatu.“
d eb 594f
274 eb 612-—-617 XO quantum populo secretl numınıs addıt imperI1 genius!

Quantamque rependit malestas alterna Vicem, CUu regla CIrCI CONCXUmM gradıbus eneratu
PUrDUra vulgus, adsensuque sublatus In aethera vallıs plebıs adoratae reboat iragor,
AQUC tOt1S intonat Augustum septen1s arcıbus Echo“; \QZul. Alföld: (Anm 2/0) 64{

2775 Claudıan. VI CO5. Hon 637 „perpetuique Inmoto cardıne claustrıs lanus bella PIC-mens“; für ine Abhaltung VO Säkularspıielen 1D Cr ın dem Panegyricus keinen Hınwelıs; CS
1St allerdings VErMULECN, da Claudıan eiIn derartiges Ereign1s nıcht wortlos übergangenhätte.

2'(06 Phılost. 245 Chron Mın s  ö}
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1aß seıne Strafe; wurde der lınken and verstümmelt un autf die ka
DEparıschen Inseln verbannt Möglıcherweise erließ Honorıius bei seiınem

zweıten Rombesuch eın Gesetz ZU Schutz der antıken Bauwerke der
Stadt?®S Dieser Triıuumphzug 1St leider NUrTr In kurzen Chroniknotizen über-
lıefert, doch dürfte der Verlauf dem Besuch VO 404 gegliıchen haben

uch be] Honorius’ erstem Besuch wırd WI1€E bel seınen Vorgängern, die
Rom aufsuchten, die Bürgernähe des Kaısers gerühmt: Er 1St volksnah
(„clemens adıtu") und einzıgartıg In seiıner Herzlichkeit („pectore
lus  “) 279; die enatoren äflst nıcht VOT seiınem Wagen einhergehen““
1St als Bürger gekommen, nıcht W1€E die trüheren Kaıser als Herr%1

Dıie Schilderungen der Kaıserbesuche lassen In iıhren immer wıederkeh-
renden Detaıls erkennen, da{ß die Herrscher einem testgelegten Zeremo-
nıell folgten“, das der Würde Roms ANSCMCSSCH Wa  - Dıie Ehrturcht VOT
der altrömischen Staatsordnung bekundete der Kaılser ıIn seıner zıvılen
Tracht, den Reden VOT Senat un olk un: dem fast kolleg1alen Auftreten
gegenüber den Senatoren, dem leutseligen gegenüber der Plebs „UL
nıbus princıpem, sıngulıs exhibueris senNaAaALOremM 283

Dıie „Cıivılıtas” des Kaısers In Rom wırd S$1C selbst In dieser eıt och
gepflegt un: bezeugt den tietfen Respekt der Kaıser V der hıstorischen
Größe Roms. Mag die tatsächliche Bedeutung der Stadt INn der Spätantıke
oft gering SCWCSCH seın 1mM Augenblıick, da der kaıserliche „Dominus“” die

C 284Stadt betritt, wandelt sıch ZZ N bürgernahen „Princeps und huldıgt
den republikanıschen TIradıtionen der Ewıgen Stadt

DU Olymp Frg COros. /,42,9; Philost. 25 Chron Mın 1)  9 4685,1263;
,  ‚

218 Phıiılost. PZCS; azu ‚ Anm
279 Claudıan. VI COS Hon 550
280 eb 551 „Romanos vetult CUrrum praecedere patres.”
281 eb 559 „hunc CIvem, dominos venısse priores.”
289 Zum Verhalten der Kaıser In Rom Laqueur (Anm 248) der Onstantıus’ Auftreten In

Rom als Vorbild tür Theodosıius’ populäres Verhalten ansıeht 35) un ylaubt, da{fß „dieses In
alten römischen Anschauungen wurzelnde Bıld der Kaiserpflichten tatsächliıch tür des heo-
dosius Auftreten vorbildlıiıch wurde“ (36); Straub (Anm 24) 188, hält m. E Recht das
populäre Auftreten des Kaıser für einen eı des Zeremonıiells der Rombesuche der Herrscher.

283 Pacat. Pan 4/ ,5
284 /um Gegensatz „domiınus torıs princeps omı  “ Straub (Anm 24) 87


